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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!
Die Auswertung der Fragebögen ist beendet. Wie angekündigt möchte ich natürlich mit den Ergebnissen nicht hinterm Berg halten. 
Ich erachte es jedoch nicht für sinnvoll, jetzt lange Texte zu verfassen, die am Ende vielleicht gelesen werden, jedoch keine weitere 
Möglichkeit zum Austausch bieten. Stattdessen möchte ich die Ergebnisse zuerst in allen Ortsteilen vorstellen, um auch die angespro-
chene Möglichkeit zur Diskussion bzw. Erweiterung der Themen zu geben. Dazu habe ich die unten stehende Terminliste erstellt. Dieser 
können Sie entnehmen, wann und wo eine Veranstaltung stattfinden wird.
Ich hoffe, dass wir es zumindest auf kommunaler Ebene noch schaffen, im Dialog unser Zusammenleben zu gestalten. Daher würde 
ich mich freuen, wenn wir uns auf einer der Veranstaltungen sehen!

Euer
Michael Frisch

Breitbandausbau der Ortsteile
Schönberg, Demeusel, Drochaus, Oberpirk und Mehltheuer (südlich der Bahn)

Theoretisch müsste jeder Grundstücksbesitzer von uns angeschrieben worden sein. Neben Informationen zum Breitbandaus-
bau lag diesem Schreiben ein Vertrag der Telekom bei, den wir bis zum 28.09.2018 von Ihnen zurück erhalten haben müssten.
Sollte uns dieser Vertrag noch nicht vorliegen, oder Sie haben womöglich keine Information erhalten, obwohl Sie in einem der 
oben genannten Ortsteile wohnhaft sind – dann melden Sie sich bitte unbedingt sofort in der Gemeinde!

TERMINE BÜRGERVERSAMMLUNG 
IN DEN ORTSTEILEN DER GEMEINDE ROSENBACH/VOGTL. 

Beginn jeweils 19.00 Uhr

Mo, 22.10.2018 Drochaus Kulturraum des Heimatverein Elmbachtal, Oberpirker Str. 8
Die, 23.10.2018 Unterpirk ehem. Feuerwehrcontainer
Mi, 24.10.2018 Rodau Bürgerhaus, Tobertitzer Str. 1
Do, 25.10.2018 Fasendorf Dorfgemeinschaftshaus, Dorfstraße 22
Mo, 29.10.2018 Schneckengrün Feuerwehrhaus, Dorfplatz 1
Die, 30.10.2018 Mehltheuer Sitzungssaal Gemeindeverwaltung, Bernsgrüner Str. 18
Mo, 05.11.2018 Syrau Höhlenheim, Ernst-Thälmann Str. 2
Die, 06.11.2018  Oberpirk  Schulungsraum der Feuerwehr, Talstraße 9
Mi, 07.11.2018 Rößnitz Saal im ehem. Gasthof, Tobertitzer Str. 1
Do, 08.11.2018 Leubnitz Schloss Leubnitz, Weißer Saal, Am Park 1
Mo, 12.11.2018 Fröbersgrün Vereinsheim des Heimatverein, Ortstraße 9
Die, 13.11.2018 Demeusel Feuerwehrhaus, Hauptstraße 10
Mi, 14.11.2018 Schönberg Vereinshaus des SCC, Waldstraße 7

Änderungen vorbehalten!!!
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Informationen aus der Gemeinde

100.000 Euro – 500.000 Euro für unser Gemeindeleben?

Das Sächsische Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft 
ruft zum Ideenwettbewerb auf. Ziel ist Innovationsgeist und gute 
Projektideen in den ländlichen Regionen zu unterstützen. Gefragt 
sind Ideen und innovative Konzepte für die Gestaltung des Zu-
sammenlebens und Lösungen für mehr Lebensqualität vor Ort in 
einem sehr breiten Themenfeld. 
Zu folgenden Themen können Ideen eingereicht werden:
• die Entwicklung des gemeinschaftlichen Lebens und Zusam-

menhalts,
• die Verbesserung der Versorgung mit Waren und Dienstleistun-

gen und der Mobilität,
• die soziale Betreuung und Nachbarschaftshilfe,
• die Verbesserung der Lebensbedingungen von Kindern und Ju-

gendlichen, von Frauen, von Senioren und von Menschen mit 
Behinderungen,

• die Anwendung digitaler Technologien für das Gemeinwohl,
• Kunst, Kultur und Identität auf dem Land,
• Willkommensaktionen für Rückkehrer und Zuziehende,
• die Partizipation der Bürger an Prozessen der Gemeindeent-

wicklung sowie
• die ökologische Entwicklung und Gestaltung des Lebensumfel-

des.
Ca. 15 Preisträger erhalten Prämien in Höhe von 100.000 bis 
500.000 Euro.
Insgesamt werden bis zu 4,6 Millionen Euro für die Prämierung 
ausgereicht.
Warum sollen wir als Gemeinde nicht DEIN PROJEKT zum Ge-
meinwohl und zur Steigerung unserer Lebensqualität damit um-
setzen?
Wer uns mit Vorschlägen oder Projekten unterstützen möchte, 
reicht diese bitte bis zum 01.11.2018 bei uns ein. Ich freue mich 
auf kreative Ideen.

Kläranlagenbau Demeusel

Die Arbeiten in Demeusel verlaufen ziemlich genau nach Plan. Da 
die Gegebenheiten vor Ort bei solch umfangreichen Bauarbeiten 
nicht immer einfach sind, ist es umso erfreulicher wenn ein Ende 
in Sicht ist. Voraussichtlich wird die Kläranlage Ende Oktober in 
den Probelauf gehen. Der ZWAV wird dann alle Anlieger gesondert 
anschreiben, dass sich an die zentrale Abwasserbeseitigung an-
geschlossen werden kann. Üblicherweise sollte dies in einem Zeit-
raum von einem halben Jahr erfolgen, wobei es hier zu beachten 
gilt, dass der Winter vor der Tür steht. Dies wird natürlich für die 
Frist der Anbindung Berücksichtigung finden! Mit Sicherheit wird 
es auch in Demeusel, wie in den anderen Ortsteilen, eine offizielle 
Übergabe/Einweihung geben. Der Termin hierfür ist jedoch noch 
nicht absehbar.

Informationen für Grundstücksbesitzer im Herbst

Nach wie vor ist es verboten, auch im Oktober, pflanzliche Abfälle 
aus nicht gewerblich genutzten Grundstücken zu verbrennen! Hin-
weise zum Umgang mit Grüngut, wie beispielsweise die Straßen-
sammlung, finden sich im Abfallwegweiser 2018 auf den Seiten 13 
und 35 bzw. finden Sie die Abholtermine auch in dieser Ausgabe 
auf Seite 22.
Ich möchte an dieser Stelle auch noch einmal einen Hinweis zur 
Straßenreinigung geben, da besonders im Herbst durch die Mit-
hilfe aller auch Probleme vermieden werden können. So gehört 
beispielsweise das Säubern der Abflussrinnen und Kanaleinlauf-
schächte, gerade nach starken Regenfällen, zum Umfang der 
Straßenreinigung. Die vollständigen Satzungen hierzu können im 
Internet auf der Homepage der Gemeinde eingesehen werden.
Für eventuelle Rückfragen steht aber auch Herr Bahmann vom 
Ordnungsamt zur Verfügung (Tel. 037431 86923).

Amt für Landentwicklung und Gera, 08.08.2018
Flurneuordnung Gera 
Burgstraße 5, 07545 Gera
Az.: 2-1-0104

Änderungsbeschluss Nr. 3

1. Änderung des Flurbereinigungsgebietes Bernsgrün
Nach § 8 Abs. 1 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), 
zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19.12.2008 
(BGBl. I S. 2794), in Verbindung mit der Verordnung über die Zu-
ständigkeiten der Flurneuordnungs-, Flurbereinigungs- und Sied-
lungsbehörden vom 17. März 2014 (GVBl. S. 150) zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 28. November 2014 (GVBl. S. 723) wird 
das mit Beschluss des Thüringer Ministeriums für Landwirtschaft, 
Naturschutz und Umwelt vom 31.05.1999, Az.: 2-1-0104, festge-
stellte und mit Beschlüssen des Flurneuordnungsamtes, jetzt Amt 
für Landentwicklung und Flurneuordnung, vom 22.05.2001 und 
27.10.2009 geänderte Flurbereinigungsgebiet Bernsgrün erneut 
wie folgt geringfügig geändert:

1.1 Zu dem Flurbereinigungsgebiet werden hinzugezogen:
1.1.1 Gemarkung Bernsgrün
 Flur 5 Flurstücke Nr. 55
 Flur 6 Flurstücke Nr. 149, 152/1, 152/4, 164/2
 Flur 13 Flurstücke Nr. 445/4

Das Flurbereinigungsgebiet hat nunmehr eine Größe von 215 ha.

2. Anordnung der Flurbereinigung
Für die zugezogenen Flurstücke wird die Flurbereinigung ange-
ordnet.

3. Teilnehmergemeinschaft
Die Eigentümer der zum Flurbereinigungsgebiet zugezogenen 
Grundstücke, die Erbbauberechtigten sowie die Gebäude- und 
Anlageneigentümer sind Mitglieder der mit dem Flurbereinigungs-
beschluss vom 31.05.1999 entstandenen
„Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung Bernsgrün“.

4. Beteiligte
Am Flurbereinigungsverfahren sind beteiligt (Beteiligte):
-  als Teilnehmer
 die Eigentümer und die Erbbauberechtigten der zum Flurberei-

nigungsgebiet gehörenden Grundstücke sowie die Eigentümer 
von selbständigem Gebäude- und Anlageneigentum;

- als Nebenbeteiligte insbesondere
a) Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk Grund-

stücke vom Flurbereinigungsverfahren betroffen werden;
b) andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für 

gemeinschaftliche oder öffentliche Anlagen erhalten oder de-
ren Grenzen geändert werden;

Informationen im Programm des Vogtlandradio

Mit großer Wahrscheinlichkeit haben viele eine kleine Randbemer-
kung im Programm des Vogtlandradio vernommen und stellen 
sich nun die Frage, was denn in Rosenbach passieren wird. Es 
wurde über die Einrichtung einer Servicestelle im Rahmen eines 
Pilotprojekts der Telemedizin berichtet. Ich hätte mir diese Informa-
tion zu einem späteren Zeitpunkt gewünscht, auch wenn sie richtig 
ist. Bisher ist nur die Entscheidung für den Standort Rosenbach 
gefallen. Weitere Details bzw. das weitere Vorgehen werden jetzt 
erst abgestimmt, weshalb ich auch um Verständnis bitten möchte, 
dass ich jetzt noch nicht ausführlich über das Projekt informieren 
werde. Stand heute habe ich selbst einfach noch zu viele Fragen, 
um Antworten liefern zu können.

..........................................................................................................
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*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

c) Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Flurbe-
reinigungsgebiet räumlich zusammenhängt und dieses be-
einflusst oder von ihm beeinflusst wird;

d) Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet 
gehörenden Grundstücken oder von Rechten an solchen 
Rechten oder von persönlichen Rechten, die zum Besitz oder 
zur Nutzung solcher Grundstücke berechtigen oder die Be-
nutzung solcher Grundstücke beschränken;

e) Empfänger neuer Grundstücke nach den §§ 54 und 55 FlurbG 
bis zum Eintritt des neuen Rechtszustandes;

f) Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehö-
renden Grundstücken, denen ein Beitrag zu den Unterhal-
tungs- oder Ausführungskosten auferlegt wird oder die zur 
Errichtung fester Grenzzeichen an der Grenze des Flurberei-
nigungsgebietes mitzuwirken haben.

5. Anmeldung von Rechten
Die Beteiligten werden aufgefordert, Rechte, die aus dem Grund-
buch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am Flurbereini-
gungsverfahren berechtigen, innerhalb von drei Monaten nach 
Bekanntgabe dieses Beschlusses beim Amt für Landentwicklung 
und Flurneuordnung in 07545 Gera Burgstraße 5 anzumelden. 
Werden Rechte erst nach Ablauf dieser Frist angemeldet, so kann 
die Flurbereinigungsbehörde die bisherigen Verhandlungen und 
Festsetzungen gelten lassen. Der Inhaber eines o.a. Rechtes muss 
die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes 
ebenso gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, dem gegen-
über die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in 
Lauf gesetzt worden ist.

6. Zeitweilige Einschränkungen der Grundstücksnutzung
Nach § 34 bzw. § 85 Nummer 5 FlurbG ist von der Bekanntga-
be dieses Beschlusses bis zur Unanfechtbarkeit des Flurbereini-
gungsplanes in folgenden Fällen die Zustimmung der Flurbereini-
gungsbehörde erforderlich:

a) wenn die Nutzungsart der Grundstücke im Flurbereinigungsge-
biet geändert werden soll; dies gilt nicht für Änderungen, die 
zum ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören;

b) wenn Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterras-
sen und ähnliche Anlagen errichtet, hergestellt, wesentlich ver-
ändert oder beseitigt werden sollen;

c) wenn Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke, 
einzelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze beseitigt wer-
den sollen. Die Beseitigung ist nur in Ausnahmefällen möglich, 
soweit landeskulturelle Belange, insbesondere des Naturschut-
zes und der Landschaftspflege, nicht beeinträchtigt werden;

d) wenn Holzeinschläge vorgenommen werden sollen, die den 
Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung übersteigen.

Sind entgegen den Absätzen a) und b) Änderungen vorgenom-
men, Anlagen hergestellt oder beseitigt worden, so können sie im 
Verfahren unberücksichtigt bleiben; die Flurbereinigungsbehörde 
kann den früheren Zustand gemäß § 137 FlurbG wiederherstellen 
lassen, wenn dies der Flurbereinigung dienlich ist.

Sind Eingriffe entgegen dem Absatz c) vorgenommen worden, so 
muss die Flurbereinigungsbehörde Ersatzpflanzungen anordnen.

Werden entgegen dem Absatz d) Holzeinschläge vorgenommen, 
so kann die Flurbereinigungsbehörde anordnen, dass derjenige, 
der das Holz gefällt hat, die abgeholzte oder verlichtete Fläche 
nach den Weisungen der Forstaufsichtsbehörde wieder ord-
nungsgemäß in Bestand zu bringen hat.

Wer den Vorschriften zu Buchstabe b), c) oder d) zuwiderhandelt, 
begeht nach § 154 FlurbG eine Ordnungswidrigkeit, die mit Geld-
buße geahndet werden kann.

8. Auslegung des Beschlusses mit Gründen
Je eine mit Gründen versehene Ausfertigung dieses Beschlus-
ses liegt zwei Wochen lang nach dem ersten Tag der öffentlichen 
Bekanntmachung in der Flurbereinigungsgemeinde Zeulenroda-

Aus dem Gemeinderat

In der Septembersitzung (06.09.2018) wurde unter dem TOP “An-
fragen aus dem Gemeinderat” an den Bürgermeister M. Frisch 
die Frage gestellt, welche positiven und auch negativen Eindrücke 
er in den ersten 100 Tagen seiner Amtsführung gewinnen konnte.
In seiner Antwort sagte BM Frisch, dass er noch nicht alles über-
blicken könne, noch nicht alle Schwachstellen ergründen konnte, 
aber auch noch nicht alle positiven Punkte ermittelt habe.
Fest steht jedoch, dass dieses neue Amt für ihn eine Herausforde-
rung sei, er täglich mit neuen Fragen und Problemen zu tun habe. 
Der Verwaltung bescheinigte er pauschal eine gute Zusammenar-
beit und Arbeit. Auch habe er Tätigkeitsfelder ermittelt, die aus sei-
ner Sicht einer Änderung bedürfen. Aber es sei hier noch zu früh, 
Entscheidungenzu treffen. “Hier bedarf es noch weiterer Informati-
onen, grundlegende Änderungen in der Arbeitsweise müssen rei-
fen”. “Diese Arbeit macht Spaß”, dies war die Zusammenfassung 
seiner Tätigkeit.

Also werden wir nach weiteren 100 Tagen diese Frage wieder stel-
len und erhoffen uns eine umfangreiche Lagebeurteilung.

Dass die Finanzlage der Gemeinde angespannt ist, müsste all-
gemein bekannt sein. Aus diesem Grunde wurde durch den Käm-
merer, Herrn Winkler, eine Haushaltssperre ausgesprochen. Dies 
bedeutet, dass allgemein jeder Cent und Euro mehrmals umge-
dreht wird, bevor er ausgegeben wird. Derzeit wird die Haushalts-
kasse durch zwei große Vorhaben extrem belastet. 
Erstens sind es die Eigenleistungen, die bei den vielen Maßnah-
men der Abwasserentsorgung anfallen. Verbunden mit den neuen 
Entsorgungsleitungen sind auch umfangreiche grundhafte Stra-
ßeninstandsetzungen. Die Gemeinde muss hier die gesamten 
Nebenanlagen selber finanzieren (Bürgersteige, Beleuchtung und 
vieles mehr).
Das Kinderhaus in Syrau ist der zweite große Ausgabenposten. 
Aus diesem Grund wird auch die pauschale Zuweisung von 70.000 
Euro, bereit gestellt vom Freistaat Sachen zur Stärkung des ländli-
chen Raumes, für dieses Vorhaben eingeplant.

Im nicht öffentlichen Teil der Sitzung wurden Personalentschei-
dungen beschlossen.
Ohne auf die Entscheidungen eingehen zu wollen, kann mitge-
teilt werden, dass im Bereich der Kindertagesstätten durch Ände-
rungen der gesetzlichen Regelungen verpflichtend Änderungen 
vorgenommen werden müssen. Ab 2019 errhalten die Erzieher 
Vor- und Nachbereitungszeiten. Dies führt zwangsläufig zu einer 
Personalerhöhung.
Weiterhin wird in der Kindertagesstätte in Syrau nach Fertigstel-
lung der Umbauarbeiten in der alten Schule und dem Umzug dort-
hin die Kapazität erhöht. Auch hier besteht dadurch ein weiterer 
Personalbedarf.

Norbert Bähren
Rodau

Triebes sowie den angrenzenden Gemeinden Pausa-Mühltroff und 
Rosenbach jeweils am Sitz der Gemeindeverwaltung zur Einsicht-
nahme für die Beteiligten aus.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt kann innerhalb eines Monats nach 
dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch 
beim Amt für Landentwicklung und Flurneuordnung Gera, Burg-
straße 5, 07545 Gera erhoben werden.

gez.
Cöster
stellv. Amtsleiter
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Dienstag ist Obsttag
Apfel? Banane? Melone? Was wird es diese Woche geben? Die 
Kinder warten jetzt dienstags immer schon ganz besonders ge-
spannt auf die Frühstückspause, denn da wartet eine leckere 
Überraschung auf alle. Seit Beginn des Schuljahres nimmt die 
Grundschule Rosenbach am Programm „Schulobst“ teil. Ziel des 
EU-Schulprogrammes ist es, durch ein regelmäßiges Angebot den 
Verzehr und die Akzeptanz von Obst und Gemüse bei Kindern zu 
erhöhen. Mit einer kostenlosen Extra-Portion Obst oder Gemüse 
soll Kindern gesunde Ernährung schmackhaft gemacht werden.
https://www.smul.sachsen.de

Schwimmunterricht

Jeden Dienstag fahren die zweiten Klassen nach Plauen ins 
Schwimmbad. Das ist der aufregendste Tag der Woche. Sind 
meine Badekappe, das Duschgel und Handtuch, die Badebeklei-
dung... eingepackt? Alle freuen sich, denn Schwimmen ist cool.

..........................................................................................................

Wandertag der zweiten Klassen

Am Mittwoch unternah-
men die zweiten Klassen 
ihren Wandertag in den 
Mehltheurer Wald. 
Bei allerbestem Wander-
wetter genossen die Kin-
der die Natur. 
Zum krönenden Ab-
schluss entstanden im 
Schulgarten Kunstwerke 
aus gesammelten Mate-
rialien. 
So macht Schule Spaß 

........................................

Nonsens - Olympiade

Am Mittwoch, dem 05.09.2018 fand an der Grundschule Rosen-
bach eine Nonsens - Olympiade statt. Alle Grundschüler nahmen 
daran teil und hatten mächtig viel Spaß und Bewegung an 15 Sta-
tionen wie zum Beispiel beim Rollstuhllauf, Sommerski-Rennen, 
Eierhindernislauf, Rikscha-Rennen, Scheibenrutschen, Rollbrett-
paddeln, Fußballslalom, Sackhüpfen usw.
Es war ein wunderschöner Vormittag. 
Alle Kinder erhielten eine Urkunde.



 Seite 510/2018  · Rosenbacher Anzeiger · 

Infoveranstaltung zum Thema Windkraftanlagen in der Region
Alte Turnhalle Pausa, 04.11.18, 16 Uhr

Eines der Hauptprobleme unserer Zeit ist die verkürzte Infor-
mation zu wichtigen gesellschaftlichen Themen. Schlagworte, 
Überschriften und Halbwissen geben den Takt an. Durch häufige 
mediale und politische Wiederholung zur vermeidlichen Wahr-
heit erhoben. Grüne Energie, erneuerbare Energie, sauber und 
nachhaltig! Klingt das nicht nach 
einer Lösung, nach einem Aus-
weg? Dafür lohnt es sich doch 
bestimmt persönlich Opfer zu 
bringen!? Da gab es doch mal 
den Satz von der Erhaltung der 
Energie. Erneuerbar war Ener-
gie dabei noch nie. Höchstens 
wandelbar. Aber wen interessiert 
das schon? Oder doch, wenn die 
Natur und Kulturlandschaft Ihrer 
Heimat dafür ruiniert werden soll!
Auf unserer Veranstaltung wollen 
wir genau darüber Informieren. 
Lohnt es sich am Ende wenigs-
tens, unter den Folgen exzessi-
ven Ausbaus von Windkraft zu 
leiden? Ist es sinnvoll, deutlich 
höhere Kosten für Windenergie 
in Kauf zu nehmen? Wie sehen dabei die wirtschaftlichen und 
physikalischen Fakten wirklich aus? Wie stark ist unsere Heimat 
gefährdet, durch exzessiven Ausbau der Windkraft langfristig ent-
stellt zu werden? Wie stehen eigentlich unsere Kommunal- und 
Bundespolitiker verschiedener Parteien zu diesem Thema?
Informieren Sie sich! Die Bürgerinitiative „Pro Weide“ berichtet 
zum Stand der Dinge. Unterstützt durch Diplomphysiker Dieter 

Böhme, der in seinem Vortrag anschaulich und unterhaltsam 
messerscharfe naturwissenschaftliche Fakten zum Thema liefert, 
wieso eigentlich die Naturgesetze sich der ideologischen Vorga-
be unserer Politiker nicht beugen wollen. Alle Bürger der Region 
und ausdrücklich unter Ihnen begeisterte Windkraftbefürworter 

sowie glühende Windkraftgeg-
ner sind herzlich eingeladen, 
um sich zu informieren und 
sich entlang einer sachlichen 
und fairen Diskussion auszu-
tauschen. Eingeladen sind 
neben den Bürgermeistern der 
Gemeinden Rosenbach, Pau-
sa-Mühltroff und Zeulenroda-
Triebes auch die Landräte des 
Vogtlandkreises, Herr Rolf Keil, 
sowie des Landkreis Greiz, 
Frau Martina Schweinsburg.
Bei solch gravierenden Eingrif-
fen mit weitreichenden Folgen 
stellt sich am Ende die Frage: 
Wieviel Veränderung kann eine 
Region ertragen bis Sie ihren 
Charakter verliert und den ei-

genen Bewohnern fremd wird. Jeder kann sich davon schon mal 
ein sehr realistisches Bild machen, wenn man sich die „wind- in-
dustriealisierte“ Landschaft entlang der A9 Richtung Leipzig oder 
in Straßenreuth im Dreiländereck zwischen Bayern, Thüringen 
und Sachsen ansieht. 
Wenn Ihnen Ihre Heimat nicht egal ist, sollte Ihnen diese Veran-
staltung nicht egal sein.
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Wir beraten Sie gern: Telefon 037432 5080-0

Badumbau

www.chemnitz-pausa.de

Fürs Vogtland das Beste, Bad, Wärme & Service

Förderung und Zuschüsse 
kombinieren und doppelt 
profi tieren! 

 mehr Selbstständigkeit und   
 Komfort – auch im Alter

 längere Wohndauer im   
 eigenen Haus

 geringeres Risiko auf   
 spätere Umbaukosten

Förderung für den altersgerechten

Bis

6.250 €

Zuschuss
BadumbauBadumbauBadumbauBadumbau
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Die Gründung der Freiwilligen Feuerwehr  
Syrau im Jahre 1911 (Teil 1) 

Es war im Herbst 1910, als zwei Einwohner empfanden, dass es 
untragbar ist, wenn in einem Ort wie Syrau keine Wehr besteht, die 
die nötige Schulung besitzt, um bei Bränden wirkungsvoll eingrei-
fen zu können. Es waren dies der Klempnermeister Kurt Roßbach 
und der Cafewirt Paul Wittmann. Nachdem durch einen Aufruf die 
Einwohner zur Mithilfe aufgefordert waren, konnte dieser Gedanke 
in einer Versammlung am 15. März 1911 im „Café Central“ verwirk-
licht werden. Die Gründer waren: ausser den genannten beiden 
Herren, die Kameraden Arno Heinz, Paul Schmidt, Paul Färber, 
Walter Künzel, Arno Heinig, Walter Wirth und Albert Wächtler. Laut 
Protokollbuch hat die erste Hauptversammlung am 22. Juni 1912 
stattgefunden, wobei auch die Ausgabe der Statuten erfolgte. 

„Café Central“ Gründungslokal der Freiwilligen Feuerwehr Syrau

Damals wurde noch streng gegen Bummelanten vorgegangen, 
denn wer bei einem Brande unentschuldigt fehlte, zahlte 1,- Mark 
und wer bei einer Übung fehlte 50 Pfennig. Zur Bestreitung der 
entstehenden Unkosten wird von jedem Mitglied eine monatliche 
Steuer von 20 Pfennig erhoben. Die ersten Übungen dürften wohl 
mehr einen kameradschaftlichen Charakter gehabt haben, denn 
es fehlte ja noch vollständig die Ausrüstung. Arno Heinz war von 
Anfang an Hauptmann der Wehr, welche bei den Einwohnern Ver-
ständnis fand, denn in der zweiten Versammlung waren bereits 
22 Mitglieder anwesend. Um das Fehlen des Steigerhauses etwas 
weniger fühlbar zu machen, stellte Herr Sammler seine Scheune 
zur Verfügung, an welcher die Steigerübungen vorgenommen 
wurden. Durch eine günstige Gelegenheit kam die Wehr auch bald 
in Besitz von Uniformen, sie wurden von der Plauener Feuerwehr 
käuflich erworben. Diesen Gelegenheitskauf hat der Gemeinderat 
in einer Sitzung am 14. Januar 1912 genehmigt und 450,- Reichs-
mark bereitgestellt. Dadurch war es möglich dass die Wehr bereits 
am 20. März 1912 in einer öffentlichen Sitzung unter Anwesenheit 
des gesamten Gemeinderates durch den damaligen Vorstandes, 
Herrn Louis Dehmel, verpflichtet werden konnte. Dazu hat die 
Wehr im Gasthof Aufstellung genommen. Als Übungsplatz wurde 
ihr nun der Schulturnplatz zur Verfügung gestellt. Die Verwaltung 
der Monturen hatte Herr Kurt Roßbach, der dazu einen Raum sei-
nes Hauses unentgeltlich zur Verfügung stellte. 

Ortschronist: Frank Wunderlich
..........................................................................................................

Spende für Fabian – wie versprochen  
übergeben!

Liebe Rosenbacher, am Höhlenfest Freitag lief ja unsere traditi-
onelle Unterhaltungsshow „Immer wieder freitags“. Im Abspann 
hatten wir angekündigt, dass die im Hut gesammelten „Künstler-
gagen“ einem guten Zweck gespendet werden und an Fabian 
Schmidt gehen.

Fabian trägt 
einen selte-
nen Gendefekt 
in sich, das 
Aicardi-Gouti-
ères-Syndrom, 
benannt nach 
zwei französi-
schen Kinder-
neuro logen. 
Seit die Krank-
heit im No-
vember 2017 
ausgebrochen 
ist, kommt er 
nicht mehr 
ohne ständige 
Betreuung aus 
und das Leben 
der ganzen 
Familie ist auf 
den Kopf ge-
stellt.

Vor allem sein 
d r e i j ä h r i g e r 
Bruder Christi-
an fragt immer 
wieder, wann 
denn Fabian 
wieder gesund 
wird. Die aktuellen gesundheitlichen Prognosen sind wenig hoff-
nungsvoll, aber Fabian macht im Moment doch jeden Tag kleine 
Fortschritte, um vermeintlich einfachste Dinge wieder zu lernen.
Heute waren wir bei Familie Schmidt in Plauen, um unser Verspre-
chen einzulösen. Der Dorfclub Syrau e.V. hat die Summe aufge-
rundet und 1000,00 € für Fabian übergeben.
Alle Familienmitglieder waren zu Hause und die Freude war groß, 
sodass wir auch ein tolles Erinnerungsfoto schießen konnten. Fa-
milie Schmidt und wir möchten uns noch mal herzlich bei allen 
Spendern bedanken! Wir sind überzeugt, dass das Geld gut und 
richtig eingesetzt ist.

Vielen Dank!
Euer Dorfclub Syrau e.V.

..........................................................................................................

Historisches aus Syrau

Von links: Petra Huster Finanzvorstand Dorfclub 
Syrau, Pfarrer und Dorfclub Mitglied Michael 
Kreßler, Ronny Schmidt mit Sohn Christian, im 
Stuhl Fabian Schmidt, Claudia Schmidt
Foto: Helge Frisch Dorfclub Syrau

Ihr Partner für erfolgreiche Werbung
Tel.: 03741/59 88 38   •   E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
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Unser Leistungsangebot für Sie:  - sämtl. Maurer- und Putzarbeiten
  - Trockenbau (Wand, Dach, Fußboden) - Pfl asterarbeiten / Reinigung
  - Fliesen- und Natursteinverlegung - Anlegen von Außenanlagen

Wir erledigen auch die kleinen Dinge!

Neu-, Um-, Ausbau
Altbausanierung

- Bau - Beratung - Betreuung -
Andreas Blümel
Meisterbetrieb seit 1997

Am Bahnhof 3a, 08538 Kürbitz, Tel./Fax 037436/12713, Funk 0173/2061695

Ba

uen nur m

it 

einem Partner
 Blümel

Neues Recht auf unseren Straßen 

Grob verkehrswidrige Fahrbahnüberquerung: Eine Frau hat-
te ihr Auto neben einer siebenspurigen Straße im Stadtgebiet von 
Fürth abgestellt und wollte ein mannshohes Plakat auf einem Grün-
streifen abstellen, zudem sie vier Fahrstreifen überqueren musste. 
Dazu wählte sie jedoch nicht die nur wenige Meter entfernte Ampel, 
sondern ging geradewegs über die Straße. Dabei erfasste sie ein 
Autofahrer, wodurch die Frau schwere Verletzungen erlitt. Die Kran-
kenkasse der Geschädigten verlangte anschließend von dem Au-
tofahrer Schadenersatz für aufgewendete Heilbehandlungskosten 
und auch die Zusage, für künftige Kosten aufzukommen. Dabei ging 
die Krankenkasse von einer Haftungsquote von 50 % aus. Das LG 
Nürnberg-Fürth hat in erster Instanz der Klage mit einer Haftungs-
quote von einen Drittel zulasten des Beklagten stattgegeben. Dar-
aufhin legten beide Parteien Berufung gegen das Urteil ein. Das OLG 
Nürnberg hat die Berufung der Klägerin zurückgewiesen. Der 4. Zi-
vilsenat geht von einer Alleinhaftung der Geschädigten aus, da der 
Autofahrer nicht damit habe rechnen müssen, dass die Geschädigte 
die Straße plötzlich überquerte. Ihr geparktes Auto habe kein Ver-
kehrshindernis dargestellt. Es habe für den Beklagten ferngelegen, 
damit zu rechnen, dass „jemand mit einer mannshohen Plakatwand 
nicht den 15 Meter entfernten ampelgeregelten Fußgängerüberweg 
nehmen würde, sondern versuchen könnte, die vier Fahrbahnen zu-
dem bewachsenen Trennstreifen in einem Zug zu überqueren“, ur-
teilte das Gericht. Selbst bei einer Vollbremsung sei der Unfall nicht 
vermeidbar gewesen, weshalb die Geschädigte die alleinige Schuld 
trifft: Sie hat grob verkehrswidrig gehandelt. OLG Nürnberg
Falschparker angefahren: Teilweise selbst schuld: Parken im 
Parkverbot ist – Binsenweisheit – verboten. Aber nicht nur: Es kann 
auch den Geldbeutel beanspruchen, wenn es zu einem Unfall mit 
dem Fahrzeug kommt. Im Fall hatte ein Autofahrer seinen Wagen im 
Parkverbot am Straßenrand geparkt. Ein anderer Autofahrer krachte 
bei Dunkelheit in das Fahrzeug, an einer Stelle, die von einer mitti-
gen Verkehrsinsel verengt wurde. Es kam zum Streit um die Scha-
densersatzquoten. Das OLG Frankfurt am Main stellte zunächst 
fest, dass der unaufmerksame Fahrer natürlich hauptsächlich hafte. 
Auch ein Falschparker könne in der Regel vollen Schadensersatz 
geltend machen. Hier lag der Fall aber anders: Der Falschparker 
habe „in einem gefährdeten Bereich“ hinter einer Verkehrsinsel ge-
parkt, was eine „nicht unerhebliche Erschwerung für den fließenden 
Verkehr gewesen sei. Außerdem sei es zum Unfallzeitpunkt dunkel 
gewesen. Das OLG entschied, dass der Falschparker eine Mitver-
antwortung für den Unfall trage. Er müsse eine Haftungsquote von 
25 % übernehmen. Der Auffahrende muss also nur 75 % ersetzen. 
OLG Frankfurt am Main 
Die andere Parkplatzseite im Blick: Das OLG Karlsruhe hat in ei-
nem Urteil entschieden, dass bei gegenüberliegenden Parkplatz-
ausfahrten Linksabbieger nicht automatisch zurückstecken müssen. 
Das Gericht bestätigte damit ein vorausgegangenes Urteil des LG 
Konstanz. Die Entscheidung geht auf einen Fall zurück, der sich im 
April 2013 ereignet hat. Damals war ein Rollerfahrer aus einem Park-
platz eines Einkaufsmarktes nach links auf die Straße gefahren. We-
nig später – der Rollerfahrer befand sich bereits vollständig auf der 
Straße – kollidierte der Zweiradfahrer mit einem Auto, das aus einem 
gegenüberliegenden Parkplatz nach rechts herausgefahren war. Der 
Rollerfahrer klagte gegen den Autofahrer und wollte Schadensersatz 
für seine durch den Unfall erlittenen Verletzungen. Sowohl das LG 
Konstanz als auch das OLG sprachen dem Rollerfahrer tatsächlich 
einen Anspruch auf Schadenersatz zu, denn der Autofahrer habe 
gegen §10 Satz 1 StVO verstoßen. Nach dieser Vorschrift müssen 
sich Verkehrsteilnehmer, die aus einem Grundstück oder Parkplatz 
herausfahren, so verhalten, dass sie keine andere Person gefähr-
den können. Dies gilt laut OLG auch bei zwei gegenüberliegenden 
Parkplatzausfahrten: Fahrzeughalter müssten auch Verkehrsteilneh-
mer der anderen Ausfahrt beachten. § 9 Abs. 4 StVO, nachdem ein 
Rechtsabbieger grundsätzlich Vorfahrt habe, könne im vorliegenden 
Fall nicht angewendet werden. OLG Karlsruhe
Unaufmerksame Anfahrt beim Ausparken: Wer vom rechten Stra-
ßenrand ausparkt und sich in die mittlere Spur einordnen möchte, 
muss „in besonderer Weise den Verkehr beobachten“, stellte das 
KG Berlin klar. Damit sollen Zusammenstöße vermieden werden. 
Wer das nicht tut, läuft Gefahr, bei einem Unfall allein zur Kasse ge-

beten zu werden. Daran ändert sich nichts, wenn der Unfallgegner 
einen Bussonderfahrstreifen befuhr, obwohl das verboten ist. Denn 
auch wenn dieser für Busse reserviert ist, bedeutet dies nicht, dass 
hier kein Verkehr stattfindet. KG Berlin 
Fußgängerüberweg: Notfalls zurückstecken: Im konkreten Fall 
beharrte ein Fußgänger auf seinem Vorrecht am Fußgängerüber-
weg und trat darauf, obwohl er sah, dass ein Autofahrer offen-
sichtlich nicht bremste. Trotz Dunkelheit nahmen beide Parteien 
einander wahr und fuhren bzw. gingen weiter, in der Hoffnung, der 
andere würde zurückstecken. Es kam zum Unfall und zum Streit 
um Schadensersatz. Das OLG München gab dem sturen Fußgän-
ger eine Mitschuld von 25 %. Hätte er davon abgesehen, den Fuß-
gängerüberweg zu betreten, hätte er dem Unfall entgehen können, 
argumentierten die Richter. Schließlich habe er gesehen, dass der 
Autofahrer nicht anhalten werde. Auch ein Fußgänger darf nicht 
ohne Rücksicht auf Verluste losmarschieren, besonders nicht im 
Dunkeln. Er müsse Sorgfalt walten lassen und notfalls auf sein Vor-
recht verzichten, wenn es brenzlig werden könnte. Das ergebe sich 
auf § 1 Abs. 2 StVO, der das Rücksichtnahmegebot festschreibe. 
OLG München 
Auf Erkennbarkeit kommt es an: Ein Autofahrer, der auf einen Fuß-
gängerüberweg zu fährt, muss seine Geschwindigkeit erst mindern, 
wenn er erkennt, dass ein Fußgänger dort queren will. Vorher muss 
er das nicht tun, es gibt dazu keine Regelung in der Straßenver-
kehrsordnung. Das heißt zum Beispiel konkret: Geht ein Fußgänger 
parallel zur Fahrbahn auf den Fußgängerüberweg zu, hat der Auto-
fahrer keine Anhaltspunkte dafür, dass dieser den „Zebrastreifen“ 
tatsächlich nutzen möchte. OLG Suttgart

„Siehe eine Sanduhr: Da lässt sich nichts durch Rütteln und Schüt-
teln erreichen. Du musst geduldig warten, Körnlein um Körnlein.“ 

(Christian Morgenstern) 
Was Sie sich auch immer für diesen neuen Monat vornehmen, 

erhoffen und erwarten, mit etwas Geduld kommt man auch an´s 
Ziel – denken Sie an die Sanduhr!  Ihre Fahrschule Syrau!

nur 695.00 €

Babyshop Exclusiv -  Marita Scharpf - 

Neue Straße 6, 07919 Mühltroff
0152 / 07 1 1 04 02, marita.scharpf@gmx.de

HAMMER-PREIS
Kombikinderwagen-Set

Farbe: Anthrazit/Lemon, hochwertiges 
Alugestell, Kugelgelagerte Luftkammerräder, 
Babywanne m. Schutzdecke, Sportsitz m. 
Beindecke, Wickeltasche, Regenschutz, 
Autositz inklusive Adapter
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Fußballtermine SC Syrau

1. Männermannschaft:
Samstag, 06.10. 15 Uhr  1. FC Wacker Plauen – SC Syrau
Samstag, 13.10. 14 Uhr  SC Syrau – VfB Weißwasser 
   (3. Runde Sachsenpokal)
Sonntag, 21.10. 15 Uhr  1. FC Rodewisch – SC Syrau
Mittwoch, 31.10. 14 Uhr  VfB Mühltroff – SC Syrau  
  (in Pausa)

2. Männermannschaft:
Sonntag, 07.10. 15 Uhr  SG Traktor Lauterbach - SC Syrau 2
Samstag, 13.10. 11.30 Uhr  SC Syrau 2 – Leubnitzer SV 
Samstag, 20.10. 15 Uhr  ESV Lok Plauen – SC Syrau 2

D-Junioren:
Samstag, 27.10. 09 Uhr  FSV Treuen – SC Syrau

E-Junioren SpG SC Syrau/VfB Plauen Nord:
Samstag, 27.10. 10.30 Uhr  VFC Plauen – SpG Syrau/Nord

F-Junioren
Freitag, 05.10. 17.30 Uhr  SC Syrau – FSV Bau Weischlitz
Samstag, 27.10. 10 Uhr  SpG Bad Elster/Adorf – SC Syrau

Drachenhöhle und Windmühle  
suchen 2019 Verstärkung

Zur Betreuung unserer Besucher in der Drachenhöhle und der Wind-
mühle sucht der Eigenbetrieb für die Saison 2019 einen Mitarbei-
ter/ Mitarbeiterin zur befristeten Einstellung.
Wir erwarten absolute Zuverlässigkeit, außerdem Freude und Auf-
geschlossenheit beim Umgang mit unseren Besuchern. Der/ Die Be-
werber/in sollte ehrlich, belastbar und mobil sein und unser kleines 
Team optimal ergänzen. Die Bereitschaft zur Wochenend- und Feier-
tagsarbeit wird vorausgesetzt. 
Weiterhin ist eine Stelle für den Bundesfreiwilligendienst frei – die 
Besetzung ist von der Freigabe des Bundesamtes für Familie und zi-
vilrechtliche Aufgaben abhängig.
Die Durchführung eines freiwilligen ökologischen Jahres bei uns 
im Eigenbetrieb bietet jungen Leuten bis 28 Jahren die Möglichkeit, 
sich auszutesten und erste Erfahrungen im Berufsleben zu sammeln. 
Auch hier besteht die Möglichkeit ab Februar oder dann ab Septem-
ber bei uns einzusteigen und die derzeit freie Stelle zu besetzen.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, setzen Sie sich bitte mit 
uns in Verbindung, telefonisch unter 037431 3735 oder per Email  
info@syrau.de oder auch sehr gerne persönlich.

Das Team des Eigenbetriebes Drachenhöhle Windmühle Syrau, 
Höhlenberg 10, 08548 Rosenbach/ Vogtl.

Verstärkung gesucht 

Einladung
Die Orange Voices kommen am 03.11.2018, 

17.00 Uhr, in die St. Marienkirche Leubnitz zu 
einem Konzert. 

Sie sind herzlich eingeladen zu einer musikalischen 
Mischung aus Gospels, Spirituals und Klassikern der 

Rockmusik. Wir freuen uns auf Sie!
Die Sängerinnen und Sänger  

des Gospelchores Orange Voices
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Etablierte Gaststätte „Zum Holzfäller“  
sucht Pächter

Idyllisch am Waldrand sowie zwei Wanderwegen gelegen, 
ca. 70 Sitzplätze (40 unterer Gastraum mit Thekenbereich, 
30 oberer Gastraum), Biergarten mit weiteren 40 Sitzplät-
zen, gute Grundauslastung durch langjährigen Kunden-
stamm und Sportverein, Sanitärbereich (2017) und Flur 
(2018) frisch renoviert, Lager- und Kellerräume, großer 
Parkplatz, individuelle Gestaltungsmöglichkeiten.

Sie haben Interesse?
SG Grün-Weiß Mehltheuer e.V.
Telefon 0174/1797030 oder pacht@sg-mehltheuer.de

Mieten Sie unser Bürgerhaus  
in Schönberg!

Sie planen eine Feier und möchten oder 
können diese nicht in Ihren eigenen vier 
Wänden durchführen?
Ihr Platzbedarf übersteigt die Möglichkeiten bei 
Weitem? Und wohin mit dem Buffet? Wer bedient 
die Gäste? Und wo sollen sie überhaupt parken?
Treten Sie mit uns in Kontakt und sprechen Sie mit 
uns über ihre Feierlichkeiten!

Sven Ehrhardt 0176/30737831
Marcel Schneider 0176/83836589
email:  vorstand@scc-fasching.de
web: www.scc-fasching.de

Neu!!!!
Frauenstammtisch!!!
erstmalig am 19. 10.2018 ab 20 Uhr

jeden 3. Freitag im Monat
im Bürgerhaus Schönberg

Neues 
vom Schönberger Carnevalsverein:

Hallo liebe Freunde des SCC Schönbergs!

Unser Kinderfest in diesem Jahr war ein voller Erfolg! Vieles gab es 
wieder zu sehen. Die Feuerwehren von Mehltheuer, Oberpirk und 
Schönberg waren zu Besuch und boten uns unter anderem eine 
spannende Rettungsaktion aus einem simulierten brennenden 
Haus dar. 
H i e r m i t 
möc h ten 
wir allen 
einen gro-
ßen Dank 
ausspre -
chen für 
ihr Kom-
men und 
f r e u e n 
uns schon 
auf das 
kommende Jahr. Außerdem gab es wieder Spielstationen, eine 
Bastelstraße, Süßes für die Kinder und natürlich unser Pandabär, 
der mittlerweile zum Maskottchen des SCC geworden ist. Es war 
ein bunter Nachmittag, bei welchem zum Schluss natürlich auch 
unser Luftballonweitflug nicht fehlen durfte. 
Wir sagen vielen Dank an:
die Firma Fernseh-Sammler, Herrn Ulrich Sammler, und „Luftbal-
lons aus dem Vogtland“, Frau Simone Sammler, die uns jedes 
Jahr immer wieder unterstützen.

Unsere Tanzgarde sowie unsere Tanzgruppe, die Zicken, waren 
wieder einmal zu Gast in Syrau zum Höhlenfest. Es hat riesigen 
Spaß gemacht, dabei gewe-
sen zu sein.

Im vergangenen Monat gab 
es in unserem Bürgerhaus 
eine Rockparty mit cooler 
Musik und netten Drinks, 
die einige Partygäste zu uns 
lockten. 
Aber auch im Oktober 
geht`s wieder rund - es 
steht eine 70er 80er und 
90er Party an. Und wir la-
den alle, egal ob jung oder 
alt, recht herzlich dazu ein.
-Der Eintritt ist frei-

Also ein Besuch lohnt sich!
Bis bald 
in unserem Bürgerhaus !
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Die SG Grün-WeiSS Mehltheuer inforMiert:

Erste sportliche Momentaufnahme
Auf die Frage von Interessierten am Kegelsport, wie lief das Ke-
geln am letzten Wochenende, weiß man gleich gar nicht wie man 
antworten soll. Mittlerweile sind das acht Mannschaften, die den 
Namen Mehltheuer ins Vogtland und in den sächsischen und 
thüringischen Raum und manchmal weit darüber hinaus tragen. 
Im Schnitt sind fünf Spiele im Lager der Grün-Weißen an einem 
Wochenende zu organisieren. Erfahrungsgemäß interessiert die 
Leute außerhalb des Vereins unser Zweitbundesligist schon am 
meisten. Aber auch unsere Zweite (Verbandsliga) spielt mittler-
weile nur eine Spielklasse tiefer und da werden fast gleichwertige 
Leistungen benötigt, um erfolgreich bestehen zu können. In der 2. 
Verbandsliga messen unsere Frauen und die neu zu uns gesto-
ßenen Senioren sachsenweit ihre Kräfte mit jeweils neun anderen 
Mannschaften. Für alle Männerteams steht diese Saison der Klas-
senerhalt an erster Stelle. Das fünfte Jahr 2. Bundesliga (eigentlich 
schon Wahnsinn) soll nicht das letzte sein. Erstmals dritte Liga, 
da muss man sich auch erst einmal behaupten. Und Mehltheuer 
3 versucht im vierten Anlauf endlich aus der Bezirksklasse nicht 
gleich wieder abzusteigen. Also gilt die einfache mathematische 
Regel, wenn du zu Hause alles gewinnst kann nichts schief gehen. 
Bis jetzt hat das bei der Ersten und der Zweiten geklappt. Die Dritte 
hat leider den Heimauftakt verbockt. Aber bis Ende März ist noch 
ein weiter Weg. Die Frauen und die Senioren haben durchaus das 
Potential in der 2. Verbandsliga vorn mitzuspielen. Im September 
konnten beide Teams alle ihre Spiele gewinnen und sind damit auf 
einem guten Weg. Aber auch hier ist es noch hin bis abgerechnet 
werden kann. 
Eine aktuelle Übersicht der Ergebnisse aller Mannschaften in den 
letzten 4 Wochen können Sie auch auf unserer Internetseite „sg-
mehltheuer.de“ nachlesen. Dort kann man auch jedes Wochen-
ende live alle Heimspiele im Holzfäller anschauen. Besser wäre 
natürlich, wenn sie einmal persönlich einen Wettkampf verfolgen 
könnten. Die Grün-Weißen Mannschaften freuen sich über jeden 
Zuschauer. In der beiliegenden Vorschau auf alle Heimspiele kön-
nen Sie sich orientieren, wer wann aktiv ist. 
 
Wir über uns
Neben der Organisation des rein sportlichen Ablaufs ist der Vor-
stand unseres Vereins auch stark mit dem wirtschaftlichen Ge-
schäftsbetrieb beschäftigt. Nach dem Umbau des alten Wald-
sportheims 1995 in die heutige Form galt es immer auch das 
Gesamtobjekt zu pflegen und die vielen vielen „Kleinigkeiten“ und 
die nicht minder zahlreichen, mehr Zeit in Anspruch nehmenden 
größeren Angelegenheiten nicht aus den Augen zu verlieren. Wir 
sind echt stolz auf den Umbau unserer Kegelbahn 2010 in eine 
Anlage, die in nah und fern einen sehr guten Ruf hat. Fast jeder 

Gastkegler freut sich einmal in der Saison im Holzfäller die Kugeln 
rollen zu lassen. Zuletzt gastierte mit dem SKV Rot-Weiß Zerbst 
immerhin der deutsche Serienmeister und mehrfache internatio-
nale Champion in Mehltheuer. Wir betrachten das schon auch als 
Wertschätzung. Vor zwei Jahren renovierten wir eine Umkleide-
kabine völlig neu und errichteten einen attraktiven kleinen Spiel-
platz für die jüngsten Besucher bei uns. Letztes Jahr haben wir mit 
dankenswerter Unterstützung der Gemeinde die Sanitäranlagen 
komplett neu gestaltet. In diesem Jahr stand der untere Korridor 
an. Er erstrahlt jetzt in neuer Farbe und bei neuer Beleuchtungs-
einrichtung. 
Doch alle diese schönen Dinge werden getrübt durch die plötz-
liche und unerwartete Nachricht unseres Gaststättenpächterpaa-
res, ihre Tätigkeit Ende des Jahres zu beenden. Damit geht ein 
langer Zeitraum der guten Zusammenarbeit leider zu Ende. Wir 
hoffen jetzt natürlich baldmöglichst einen neuen Pächter zu finden 
für unsere Gaststätte, mit dem wir in ähnlicher Weise das Gesamt-
objekt weiterführen können.  

Lutz Frauendorf
1. Vorsitzender

Vorschau auf die Spiele der Grün-Weißen: 
Männer - 2. Bundesliga Ost/Mitte:
06.10. 14.00 SG GW Mehltheuer gegen KTV Zeulenroda
13.10. 14.00 SK Markranstädt gegen SG GW Mehltheuer 
20.10. 15.00 SV Wernburg gegen SG GW Mehltheuer 
27.10. 14.00 SG GW Mehltheuer gegen ESV Lok Rudolstadt

Männer - Verbandsliga Sachsen: (3. Liga)
13.10. 14.00 SG GW Mehltheuer II gegen TSV 90 Zwickau II
20.10. 14.00 SG GW Mehltheuer II gegen KV Blau-Weiß Cranzahl
03.11. 14.00 SG GW Mehltheuer II gegen SKV Auerbach

Männer - 1. Bezirksklasse Chemnitz: (6. Liga)
07.10. 09.00 SV Rot-Weiß Werdau gegen Leubnitzer SV
28.10. 09.00 Leubnitzer SV gegen KSV Plauen 04
04.11. 09.00 SV Saxonia Bernsbach gegen Leubnitzer SV

Männer - 2. Bezirksklasse Chemnitz: (7. Liga)
21.10. 09.00 TSV Lichtentanne gegen SG GW Mehltheuer III
04.11. 09:30 SG GW Mehltheuer III gegen SV Motor Zwickau Süd

Männer - 1. Kreisklasse Plauen / Elstertal: (10. Liga)
13.10. 09:30 SG GW Mehltheuer V gegen SG GW Mehltheuer IV
27.10. 09:30 SG GW Mehltheuer V gegen SSV Bad Brambach
27.10. 13.00 Mühltroffer SV III gegen SG GW Mehltheuer IV

Männer - 2. Kreisklasse Plauen / Elstertal: (11. Liga)
13.10. 13.00 Leubnitzer SV II gegen Post SV Plauen II
27.10. 13.00 Leubnitzer SV II gegen SG Jößnitz II

Senioren - 2. Verbandsliga Sachsen:
20.10. 09:15 TSV Rot-Weiß Brandis gegen SG GW Mehltheuer
27.10. 09:15 SKV Auerbach gegen SG GW Mehltheuer
03.11. 09:30 SG GW Mehltheuer gegen KC Gut Holz Drehbach

Frauen - 2. Verbandsliga Sachsen: (4. Liga)
07.10. 10:00 SG GW Mehltheuer gegen TSV Fortschritt Mittweida
21.10. 09:30 SSV Turbine Dresden gegen SG GW Mehltheuer

Frauen - Vogtlandliga:  (7. Liga)
06.10. 13.00 1. FC Wacker Plauen gegen SG GW Mehltheuer II
27.10. 13.00 SG Jößnitz gegen SG GW Mehltheuer II

Wir suchen für unser Unternehmen zum nächstmöglichen Termin 
eine(n) Hausmeister(in) oder Hausmeistergehilfe(n) 

auf 450 € Basis. 
Ihre Aufgaben: * Ausübung von hausmeisterlichen Tätigkeiten 
* Garten- und Grünp� ege * Durchführung von Reinigungsarbeiten
* Winterdienst. Einsatzgebiet ist Rosenbach und Umgebung.  
Ihre Kenntnisse und Fertigkeiten: * Führerschein der Klasse B ist 
erforderlich *Gabelstaplerschein erforderlich * Zuverlässigkeit 
* Flexibilität * Eigenständigkeit.

Interessiert? Dann möchten wir Sie gerne kennenlernen. 
Hausmeisterservice Roy Michaelis 
Tel. 01732014366

Stellenangebot 
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men mit Silke Turger 
zeigten uns ihren Tanz 
„Taubenhaus“.
Danach konnten sich die 
Kinder an den verschie-
denen Stationen auspro-
bieren, um schließlich am 
Glücksrad zu drehen und 

einen schönen Preis zu bekommen.
Für das leibliche Wohl wurde auch bestens gesorgt. Dies lud alle 
zum Verweilen ein.
Danken möchten wir zu allererst unserem Elternbeirat für alle Hil-
fe und Unterstützung beim Vorbereiten und Durchführen dieses 
Festes.
Danke sagen wir außerdem:
-  allen Eltern für das Bereitstellen und Nähen von Kostümen so-

wie jegliche Arbeiten rund um das Fest
-  den fleißigen Kuchenbäckerinnen und –bäckern
-  dem Bauhof Leubnitz
-  den Kameraden der 

Freiwilligen Feuer-
wehr Leubnitz

-  Ivonne Prager fürs 
Kinderschminken 

- und den folgenden 
Sponsoren: Ge-
tränke Grüner, Wer-
beservice Neidel, 
Carglass – D. Gün-
ther, Coca Cola, de-
bitel

   Das Team vom „Zwergenschloss“
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Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner,
gleich vorweg:  Es ist ein richtiges Leckerli in
der bisherigen Ausstellungslandschaft im
Vogtland entstanden. Mit der gemeinsamen
Kunstausstellung von Hobbykünstlern aus
Bergatreute und unserer Rosenbachgemein-
de ist uns nicht nur bei der feierlichen Eröff-
nung am 15. Februar sondern auch in der Part-
nerschaft mit Bergatreute ein toller Wurf gelungen. Deshalb ist
„Freundschaft“ nicht nur der Name der gemeinsamen Ausstellung
sondern auch Programm. Kombiniert mit dem gemeinsamen Be-
such der neu illuminierten Drachenhöhle, der feierlichen Eröffnung
mit anschließendem Konzert im Weißen Saal und dem gemütlichen
Beisammensein war dieses Wochenende schon etwas Besonderes
in unserer gelebten  über zwanzigjährigen, Partnerschaft mit Ber-
gatreute in Oberschwaben. Von nun an sehen wir so manchen un-
serer Mitbürger, der sich traute, seine Werke im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz auszustellen, sicher mit anderen Augen. Dem
geneigten Schlossbesucher bietet diese Ausstellung in den näch-
sten Wochen einen besonderen Blick auf  Leben und Schaffen un-
serer Bürger. Sie macht hoffentlich dem einen oder anderen poten-
ziellen Hobbykünstler auch Mut, seine Werke zukünftig auszustellen
oder der Partnerschaft mit Bergatreute auf anderem Wege neue Im-
pulse zu verleihen. Die ängstliche Erwartung über den Erfolg dieser
gemeinsamen Hobbyausstellungen ist in helle Begeisterung um-
geschlagen. Der Wunsch nach weiteren Veranstaltungen für jeder-
mann aus unseren Gemeinden  war schnell ausgesprochen. Favorit
war eine gemeinsame Fotoausstellung, für die es jede Menge se-
henswertes Material unter den vielen Hobbyfotografen aus unseren
Orten geben dürfte. Den Termin dazu sollten wir schon jetzt festle-
gen, denn das Kreuzgewölbe ist für die nächsten 2 Jahre schon
ausgebucht.

Wenn es so weiter geht, kann unser Leubnitzer Schloss eine ganz
besondere Erfolgsgeschichte werden. Ein touristischer  Magnet ist
es schon. 5.700 Besucher (zahlende und nicht zahlende) wurden
seit dem 20. April 2013 von unseren ehrenamtlichen  Fördermitglie-
dern empfangen, durch die Ausstellungen geführt oder bei Konzer-
ten und Veranstaltungen betreut. „Nebenbei“ verlangt die laufende
Vereinsarbeit und Ausstellungsvervollkommnung sowie die Vorbe-
reitung des diesjährigen Schloss- und Mühlenfest auch ihren zeitli-
chen Tribut und viel persönliches Engagement. Auch wenn sich zu-
sehends Helfer finden (leider sind es immer noch zu wenig), wäre
es sicher für so manchen Rosenbacher nicht nur interessant son-

dern auch erfüllend, sich in seiner Freizeit in dieses touristische
Highlight unserer Rosenbachgemeinde einzubringen. Voll des
Lobes waren unsere Gäste  über unseren Personenaufzug der Geh-
behinderten, der die problemlose Teilnahme an Trauungen, Kon-
zerten sowie den Ausstellungsbesuch im oberen Geschoss ermög-
licht. Einzig der Zustand unseres Parks und des Parkplatzes am
Bürgerhaus stehen immer häufiger in der Kritik. Die Pläne dazu lie-
gen schon lange in der Schublade, allein am Willen zur Umsetzung
fehlt es noch. 

Turbulent ging es zeitweise auch bei unseren kommunalpoliti-
schen Befindlichkeiten zu. Während vorzeigbare kommunalpoliti-
sche Erfolge eher ausgeblieben sind, haben die Diskussion und
das Abstimmungsergebnis zum Erhalt der Ortschaftsräte doch so
manchen unserer Bürger tief  bewegt. Ob die Abschaffung der Ort-
schafträte den so dringend benötigten Ruck für die Arbeit von Ge-
meinderat, Bürgermeister und Verwaltung bringt, darf nach den
bisherigen Erfahrungen zumindest genau so bezweifelt werden,
wie eine Verbesserung der Wahrnehmung ortsteilspezifischer Inter-
essen durch die politisch Verantwortlichen. Oft genug mussten seit
der Gründung der Rosenbachgemeinde über die Ortschafträte
wichtige Belange mehrfach nachgefragt oder richtig gestellt wer-
den – zu viele Antworten und Entscheidungen stehen bis dato noch
aus. Wie wird es mit den schon lange, noch von den damals selbst-
ständigen Gemeinden geplanten investiven Maßnahmen weiter
gehen? Wann und wie wird die Anlage 1 zum Vereinigungsvertrag
umgesetzt? Wer fördert zukünftig den Partnerschaftsgedanken mit
Bergatreute? Wer sorgt dafür dass unsere touristische Zielsetzung
nicht vergessen wird? Wer setzt diese um? 

Wird die Nutzung kommunaler Gebäude, wie Bürgerhäuser etc.
Opfer finanzieller Befriedung der Verwaltung oder im Interesse der
Bürger und Vereine geklärt? Noch gibt es mehr Fragen als Antwor-
ten. Zuviel ist liegen geblieben!  Die neuen Gemeinderäte  erwartet
jede Menge Arbeit zur Erledigung der bereits vorgetragenen orts-
teilspezifischen Erfordernisse und Interessen und noch mehr
Durchsetzungsvermögen bei der gerne und oft propagierten gleich-
berechtigten Umsetzung.

In den nächsten Tagen gilt es, engagierte Bürger in allen unseren
Ortteilen zu finden und anzusprechen, die sich bewusst den neuen
Bedingungen der zukünftigen Ratsarbeit stellen und die Erwartun-
gen der Bürger in den Ortsteilen auch wirklich erfüllen können. Für
Bewerber aus allen Ortteilen stehe ich gerne jederzeit zur Verfü-
gung, um ggf. Zweifel auszuräumen, Mut zu machen oder auch das
vorgeschriebene Bewerbungsverfahren mit zu begleiten. An dieser
Stelle kann ich nur jeden, der etwas für die Gemeinde Rosenbach
bewegen möchte, auffordern und Mut machen, sich als Kandidat
für den Gemeinderat zu bewerben.

Am Wahltag  liegt es einzig in der Hand der Rosenbacher Wähler,
ob fundamentierte kommunalpolitische Arbeit oder populistisches
Erscheinen bisheriger und neuer Gemeinderäte unsere weitere 
Rosenbacher Zukunft bestimmen werden.

Ihr Ortsvorsteher von Leubnitz
Eberhard Prager

Nachrichten
aus

Leubnitz

Familienfest vom „Zwergenschloss“ Leubnitz

Am 24. August 2018 feierten wir gemeinsam mit Eltern, Großeltern 
und Gästen unser „Wiesenfest“. Gefreut haben wir uns beson-
ders über den Besuch der Familie Thomas Bahmann und unseres 
Kämmerers Heiko Winkler. 

Das Fest bilde-
te den Abschluss 
unseres Projekts 
„Wiesenspektakel“, 
mit dem wir uns 
die Sommermona-
te beschäftigten. 
Dabei entdeckten 
wir mit allen Sinnen 
die Vielfalt und das 
bunte Treiben einer 
Wiese.

Am Anfang unse-
res Festes führ-
ten wir ein klei-
nes Programm 
auf. Neben den 
geme insamen 
Liedern zeigten 
die Zipfelzwerge 
eine tolle Auf-
führung von der 
„Raupe Nim-
mersatt“ und 
die Wackelzahn- 

und einige 
Schulzwerge 
einen wunder-
schönen Bie-
nentanz. Au-
ßerdem hörten 
wir von unse-
ren Schulzwer-
gen ein prima 
gelerntes Wie-
s e n g e d i c h t . 
Die MusiKids-
Kinder zusam-
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Werte Freunde der „Leubnitzer Konzerte“

Zu einem ganz besonderen Konzert laden wir Sie ein

am Samstag, den 13.10.2018, um 19 Uhr
Bereits zum dritten Mal gastiert Laurens Patzlaff, einer der jüngsten 
Musikprofessoren Deutschlands, in unserem schönen weißen Saal. 
Wer seine Vorstellungen kennt weiß, als Publikum kann man den 
zweiten Konzertteil mitbestimmen.
Teil eins ist immer einem Jubilar des jeweiligen Jahres gewidmet. 
In diesem Jahr steht das Konzert unter dem Motto:

 „Weltklassik am Klavier – Tonight –  
100 Jahre Leonard Bernstein!“ 

Leonard Bernstein war unumstritten einer der größten Dirigenten 
und Komponisten des 20. Jahrhunderts. Die West Side Story be-
geistert nach wie vor die Menschen weltweit. Bernstein verstand 
es auf geniale Weise Elemente des Jazz mit klassischer Musik in 
seinen Kompositionen zu verknüpfen. 2018 wäre er 100 Jahre alt 
geworden. Zeit, eine neue Perspektive auf das Genie zu eröffnen. 
Anders als vom Zuhörer erwartet erklingen nicht die Originaltitel, 
sondern eine improvisierte Auseinandersetzung mit den jeweiligen 
Themen der Stücke. In der Pause hat das Publikum die Möglich-
keit, eigene Musikwünsche aufzuschreiben, über die nach der 
Pause improvisiert wird. Laurens Patzlaff ist Professor an der Mu-
sikhochschule Lübeck und der Staatlichen Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst Stuttgart. Die Improvisation ist Schwer-
punkt seiner künstlerischen und pädagogischen Tätigkeit.
Seine rege Konzerttätigkeit als Solist, Kammermusiker und Jazz-
pianist führte den mit vielen internationalen Preisen ausgezeich-
neten Pianisten durch ganz Europa, Südamerika, USA, Australi-
en, Neuseeland und viele asiatische Länder. 2013 wurde Laurens 
Patzlaff auf die deutschlandweit erste Professur für Angewandtes 
Klavierspiel berufen.
Bitte beachten Sie die geänderte Anfangszeit und genießen Sie 
einen tollen Musikabend. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Die Mitglieder des Vereins „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V.

Schlossnachrichten Information
Die Bäckerei Fischer hat zum 25.09.2018 ihre 

Filialen in Leubnitz und Plauen plötzlich  
geschlossen. Es laufen jedoch Bemühungen, 

einen neuen Bäcker zu finden.
Fam. Batschick

TMG-Reiseservice Andreas Steinbach
Jößnitzer Str. 25, 08525 Plauen

Tel. 03741-279555 oder 0173-4403807
www.a-s.reisepreisvergleich.de

Individuelle Urlaubsberatung seit 13 Jahren!
Ihr Experte für Finnland, Norwegen,
Schweiz, Kanada und weitere Länder;

Neu: Kreuzfahrten, Rund- und Kurreisen
Kostenlose Beratung,

Sehr große Veranstalterauswahl,
Reisen direkt buchen

Ein Anruf genügt!
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Sachsenforst, Forstbezirk Plauen informiert: 
Aufruf zur Antragstellung für  

forstliche Förderung in Sachsen 

Bis zu den Stichtagen 31. Oktober 2018 und 31. Dezember 
2018 können wieder Förderanträge nach der Förderrichtlinie 
Wald und Forstwirtschaft gestellt werden.

Förderaufruf Waldwegebau veröffentlicht
Der Aufruf für Fördervorhaben zur Erschließung forstwirtschaftli-
cher Flächen wurde am 17. August 2018 im Förderportal des Frei-
staates Sachsen veröffentlicht (http://www.smul.sachsen.de/foer-
derung/3527.htm). Bis zum 31. Dezember 2018 können Anträge 
für den Bau von Holzabfuhrwegen, Brücken und Holzlagerplätzen 
gestellt werden, die in den Jahren 2019 und 2020 umgesetzt wer-
den sollen. Bis zu diesem Stichtag müssen die vollständigen An-
tragsunterlagen in der Bewilligungsbehörde vorliegen.

Förderaufruf für Waldverjüngungsmaßnahmen 
Die Aufrufe vom 8. Mai 2018 für die Fördergegenstände „Waldum-
bau außerhalb von Schutzgebieten“ und „Verjüngung in Schutz-
gebieten“ laufen noch bis zum 31. Oktober 2018. Insbesondere 
von den Stürmen „Herwarth“ und „Friederike“ betroffene Waldbe-
sitzer können die Förderung für die Wiederaufforstung nutzen.

Förderung forstlicher Zusammenschlüsse und 
der Erstaufforstung
Bis zum 31. Oktober 2018 können auch Anträge zur Erstauffors-
tung und zur Förderung Forstwirtschaftlicher Zusammenschlüsse 
gestellt werden. Die Antragsformulare stehen ebenfalls im Förder-
portal zur Verfügung.

Beratung zu Fördermaßnahmen
Kostenfreie forstfachliche Beratung bieten die Mitarbeiter/innen 
von Sachsenforst an. Für alle Fragen der Waldbewirtschaftung 
stehen Ihnen die örtlichen Revierförster als erste Ansprechpartner 
zur Verfügung (www.sachsenforst.de/foerstersuche):
Forstrevier Mehltheuer        Frau Merkel               01743379612

..........................................................................................................

GBGB

Anwaltskanzlei
Geyer-Buntrock & Coll.

Moritzstraße 53 · 08523 Plauen
 Telefon: 03741 - 30 08 82 · Telefax: 03741 - 15 35 26

www.geyer-buntrock.de · E-Mail: info@geyer-buntrock.de

· Wirtschaftsrecht · Arbeitsrecht · Verkehrsrecht
· Steuerrecht · Erbrecht

· Immobilien-, Wohneigentums- und Mietrecht 

Seit 1992 ihr einheimischer Bestatter
preiswert - kompetent - qualifiziert

Tag und Nacht
(03741) 48 004

ACHTUNG! 

- neue Rufnummer -

www.power-clean-home.pro

SIE LEBEN. 
          WIR PUTZEN.

©
 unico-gestaltung.de | Foto: rh2010 / fotolia.de
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Diese Dinge haben im Abwasser  
nichts zu suchen

Die wenigsten Menschen machen sich Gedanken 
darüber, was mit dem Wasser passiert, wenn es 
durch den Abfluss verschwindet. Leider werden oft 
auf diesem Weg auch Abfälle aus dem Haushalt 
oder medizinische Abfälle über diese Wege ent-
sorgt, ohne über die Folgen nachzudenken.
Insbesondere die unten aufgeführten Abfälle gehören nicht in die 
Kanalisation. Sie stellen eine Gefahr für Abflussrohre, öffentliche 
Kanalisation, Abwasserpumpwerke, Kläranlagen und nicht zuletzt 
für unsere Umwelt dar. Nicht zu vergessen sind die höheren Kos-
ten, die für Störbeseitigungen anfallen.
Für Schäden die durch verstopfte Abflussrohre entstehen, haftet 
der Grundstückseigentümer oder Mieter.

Medikamente aller Art
Arzneimittel können auch in modernen Kläranlagen nur zum Teil 
oder gar nicht entfernt werden – gelangen sie in den Wasserkreis-
lauf, belasten sie die Umwelt und sind eine Gefahr für die Gesund-
heit. 
Alte Tabletten, Säfte und Tropfen entsorgen Sie über den Hausmüll. 
Oder fragen Sie in Ihrer Apotheke, ob man dort abgelaufene Medi-
kamente entgegennimmt.

Feuchte Reinigungs-, Baby-, Brillen-, Erfrischungs- und  
Abschminktücher
Haushaltstücher mit ihren langen Kunststoff-Fasern verstopfen die 
Pumpen im Abwassernetz. Der Kunststoff verharzt und zerstört 
Dichtungen. Fällt ein Pumpwerk aus, staut sich das Abwasser in 
der Kanalisation unter Umständen bis in private Keller hinein. 
Unbedingt im Hausmüll entsorgen.

Farben, Lösungsmittel und Chemikalien
Diese Flüssigkeiten können in der Kanalisation explosive oder gif-
tige Gase bilden. Die Inhaltsstoffe werden in der Kläranlage nur 
zum Teil oder gar nicht entfernt. 
Bringen Sie diese Flüssigkeiten auf einen Wertstoffhof oder zur 
Sondermüllsammlung.

Wattestäbchen
Sie können Pumpen verstopfen und so den Abwassertransport zur 
Kläranlage behindern. Dort angekommen, schmuggeln sie sich 
durch alle Rechenanlagen und gelangen in die Elbe. 
Ohrstäbchen gehören in den Hausmüll.

Hygieneartikel, Zigarettenkippen und Sonstiges
Windeln, Slipeinlagen und Tampons gehören genauso wenig ins 
Abwasser wie Kondome. Das Gleiche gilt für Katzenstreu, Textili-
en und Zigarettenkippen. Diese Abfälle verursachen einen hohen 
Reinigungsaufwand und entsprechen wohl kaum dem Gewässer-
schutz. 
Unbedingt im Hausmüll entsorgen.

Speisereste, Öl und Fett
Nahrungsmittel im Abwasser locken Ratten an. Öl und Fett ver-
schmutzen die Abwasseranlagen. Die Reinigung ist sehr mühselig 
(z. B. bei Schiebern). Hin und wie-
der kommt es zur Geruchsbelästi-
gung aus dem Kanal. 
Fettrückstände mit einem Papier-
tuch aus der Pfanne saugen und 
im Haus- bzw. Biomüll entsorgen. 
Dorthin gehören auch Speisereste.
Bitte helfen Sie mit unsere Um-
welt auch noch für nachfolgende 
Generationen zu erhalten.

Vielen Dank für Ihr Verständnis

Ihr Zweckverband Wasser und 
Abwasser Vogtland

Markttag 
mit Herbstfest

13. Oktober 2018
in Unterreichenau – Markthalle

07952 Pausa‐Mühltroff / OT Unterreichenau, Hauptstraße 49 

9:00 – 13:00 Uhr Markt mit Händlern aus der Region

Mittagessen: Rinderroulade mit Klößen und Rotkohl

ab 15:00 Uhr 4. Familien‐Oktoberfest
bei Kaffee und Kuchen, 
Fassanstich und Stimmungsmusik mit den

„Original Hirschsteiner Musikanten“
Für die kleinen Gäste gibt es ein buntes Programm mit dem
Pöllwitzer Ballonkünstler Sven Mlejnek

18:00 Uhr Lampionumzug mit den 
„Netzschkauer Straßenmusikanten“

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

1810_Agrargen_Weidagrund_Layout 1  2
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Frühstückstreffen für Frauen

Am Samstag, den 03. November 2018 findet unser nächstes Früh-
stückstreffen für Frauen in Pausa statt. Sie sind herzlich eingela-
den, in der Zeit von 9.00 bis ca. 11.45 Uhr in den „Saal der Agrar-
genossenschaft“ nach Unterreichenau/
bei Pausa zu kommen. Zum Thema

„Fröhlich den Alltag meistern“
wird unsere Referentin Frau Margarete 
Kuhs aus Hof sprechen. Sie ist 59 Jahre alt, glücklich verheiratet, 
beschenkt mit 7 Kindern, 4 Schwiegerkindern und 7 Enkelkindern. 
Von Beruf ist sie Sekretärin, seit 36 Jahren Hausfrau und Mutter. 
Frau Kuhs ist neben der Frühstücksarbeit in ihrer Gemeinde und in 
ehrenamtlichen Projekten engagiert, seit 2010 zusammen mit ih-
rem Mann Wolfgang hauptberuflich als Referentin in der Ehearbeit 
(Ehevorbereitungs- und Eheseminare) und Seelsorge tätig.
Natürlich wird es wieder ein leckeres und reichhaltiges Frühstück 
geben. Der Unkostenbeitrag für diesen Vormittag beträgt 9,50 €. 
Für unsere Muttis mit Kindern wird natürlich auch gesorgt. Die Klei-
nen werden liebevoll betreut. Bitte die Kinder mit anmelden, sie 
zahlen jedoch nichts. Damit wir alles gut planen können, bitten 
wir um eine verbindliche Anmeldung bis spätestens 30. Oktober 
2018 bei Frau Brigitte Perthel (Telefon 037432/505271). Bitte be-
nutzen Sie auch den Anrufbeantworter.
Zum Schluss noch eine Info: Das Ehepaar Margarete und Wolfgang 
Kuhs hält bereits am Vorabend in Schleiz ein Referat zum Thema 
„Die vier Jahreszeiten der Ehe“ (Männer sind herzlich willkom-
men). Bei Interesse gibt Frau Kerstin Berlich (Tel. 036646/20260) 
gerne Auskunft.

Stellenangebote 

WIR SCHAFFEN GRÜN!

garten-neu- & uMgestaLtung

PfLaster- & BaggerarBeIten

oBstBauM- & heckenschnItt

PfLanzenhandeL

zaunBau

grünanLagenPfLege

Hauptstraße 38
08539 Kornbach/ V.

Tel. 036645 -29434
Mobil 0173 -9516914

WWW.MORGNER-GALABAU.DE

WIR SUCHEN MITARBEITER
AB SOFORT ZUR VERSTÄRKUNG FÜR UNSER TEAM.

 Ihr Landschaftsgärtner

danIeL Morgner

WIR SCHAFFEN GRÜN!

garten-neu- & uMgestaLtung

PfLaster- & BaggerarBeIten

oBstBauM- & heckenschnItt

PfLanzenhandeL

zaunBau

grünanLagenPfLege

FACHBETRIEB FÜR GARTENBAU
UND LANDSCHAFTSGESTALTUNG

Hauptstraße 38
08539 Kornbach/ V.

Tel. 036645 -29434
Mobil 0173 -9516914

WWW.MORGNER-GALABAU.DE

WIR SUCHEN IN TREUEN ENGAGIERTE FACHKRÄFTE (M/W):

PRODUKTIONSMITARBEITER
MIT TECHNISCHEM HINTERGRUND
FÜR UNSER NEUES BESCHICHTUNGSZENTRUM

DAS SIND IHRE AUFGABEN:

• Begleitung der Neuentwicklung einer innovativen Beschichtungsart und 
 Mitwirkung bei der Einführung
• Vorbehandlung der Werkzeuge durch verschiedene Reinigungsprozesse
• Chargierarbeiten für den Beschichtungsprozess
• Nachbehandlungsarbeiten an den Oberflächen

DAS BRINGEN SIE MIT:

• Mit Ihrer erfolgreich abgeschlossenen Ausbildung in einem Elektroberuf 
 oder in einem Metallberuf sind Sie bei uns ebenso willkommen wie als 
 Mechaniker/-in (Landmaschinenmechaniker/-in, Kfz-Mechaniker/-in), Auto-
 lackierer/-in oder als Handwerker/-in mit Begeisterung für Technik.  
• Erste Erfahrung im Umgang mit Präzisionswerkzeugen erleichtert Ihnen den 
 Einstieg bei uns. 
• Sie denken mit und auch mal „um die Ecke“, übernehmen gerne Verantwortung 
 und gehen Ihre Aufgaben selbstständig an.  

Kommen Sie zu Dr. Gühring und arbeiten Sie mit an unserem gemeinsamen Ziel, 
anspruchsvollen Kunden das bestmögliche Werkzeug für ihre Zerspanungsauf-
gabe zu liefern. Rund 500 technikbegeisterte Menschen engagieren sich dafür, 
dass wir auch morgen noch führender Hersteller von Präzisionswerkzeugen für 
die Metallzerspanung sind. An unseren Standorten in Chemnitz und Treuen im 
Vogtland fertigen wir auf modernsten CNC-Schleifmaschinen Gewinde-, Bohr-  
und Fräswerkzeuge. 

Mehr Infos gibt´s auf unserer Website. Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige 
Bewerbung online unter: 
www.dr-guehring.de/karriere

Dr. Gühring KG
Personalabteilung
Treuener Höhe 6
08233 Treuen-Vogtland 
www.dr-guehring.de
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www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice

Bürgerinitiative setzt Renaturierung fort

Zum 8. Mal in Folge pflanzt die Bürgerinitiative für den Schutz der 
Natur und Umwelt von Gold- bis Rosenbach e.V. (BI) den „Baum 
des Jahres“. Am 27. Oktober wird es die Esskastanie sein, die ihre 
Wurzeln in die vogtländische Erde schlagen soll. 
Wer heute eine Wanderung entlang der Zufahrtstraße zum Eichigt 
über die Streuobstwiese hinunter nach Kloschwitz unternimmt, 
kann die Bäume des Jahres entdecken: Elsbeere (2011), Lärche 
2012), Wildapfel (2013), Traubeneiche (2014), Feldahorn (2015), 
Winterlinde (2016) und Fichte (2017).
Traditionell setzen Kinder aus Weischlitz und Umgebung den 
Baum. Sie zeigen damit, dass sie in einer intakten Natur aufwach-
sen möchten und verhindern wollen, dass die grünen Hügel ihrer 
Heimat eines Tages in einem riesigen Steinbruchkrater verschwin-
den. Die junge Esskastanie wird dieses Mal von BI-Vorstandmit-
glied André Bauer / Allianz Generalvertretung Plauen gestiftet.
Noch ein weiteres Vorhaben steht an diesem Tag auf dem Plan. 
Mit der Pflanzung weiterer 50 Obstgehölze soll die Streuobstwiese 
weiter ausgebaut werden. Die BI lädt dazu wieder alle interessier-
ten Naturfreunde, bewaffnet mit Spaten und Gießkanne, ab 10 Uhr 
zum Arbeitseinsatz ein. 
Fachmännische Unterstützung gibt es wieder durch Holger Weiner 
von der Servicestelle Streuobst aus Freital. An den Tagen zuvor 
werden die Pflanzlöcher bereits mit einem Bagger ausgehoben. 
Die Aktion wird von der Gärtnerei Weischlitz Integrationsprojekt 
„Grüner Wagen“ begleitet, die Wurzelschutz und Pfosten zur Be-
festigung der jungen Gehölze vorbereitet.
Seit nunmehr 3 Jahren wurde in gemeinsamen Pflanzaktionen 
eine Fläche von ca. 3 ha, mitten auf geplanten Tagebaugelände, 
mit historischen Obstsorten und einer Wildfruchthecke bepflanzt. 
Der heiße Sommer stellte die BI-Mitglieder und ihre zahlreichen 
Helfer vor große Herausforderungen. Es galt, mit regelmäßigen 
Gießeinsätzen die jungen Bäumchen vor dem Austrocknen zu be-
wahren. An dieser Stelle ein großes Dankeschön an alle Gießer 
und Wasserspender! 
In den kommenden Jahren soll die Fläche auf insgesamt 130 
Bäume und ein Feuchtbiotop erweitert werden, die von einer Wild-
fruchthecke umgeben sein wird. Somit nimmt das Großprojekt der 
BI, die Umgestaltung des Areals zwischen Gold- und Rosenbach 
zum Vorranggebiet für Natur- und Umweltschutz, zunehmend Ge-
stalt an.

..........................................................................................................

DIE ESSKASTANIE

Wir freuen uns auf alle fleißigen Helfer! 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Neueröff nung...

Ralf Schiller - Westend-Physiotherapie
Praxis für manuelle - cranio sacrale Physio- & Körpertherapie
Scharnhorststr. 1, 08523 Plauen (Westend Nähe Biller) 

Telefon: 03741 / 137976, 
Notfall Physiotherapie (nur privat): 01796867230

* Angebot gültig bis zum 24.12.2018; pro Person einmalig ein 
Gutschein einlösbar - bei Vorlage der Anzeige

... nach Umbau ...
Unser Angebot für Sie:

Ein Gutschein im Wert 10€*

zum Verrechnen bei Buchung einer

Fußrefl exzonentherapie
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Was lange währt, wird hoffentlich gut!!!

Die Installierung eines touristischen Leitsystems im Vogtländi-
schen Mühlenviertel & Gebiet um den Burgstein als Gemein-
schaftsprojekt der Kommunen Weischlitz, Rosenbach/ Vogtl. und 
Pausa – Mühltroff ist endlich auf dem Weg!

Die Gemeinde Rosenbach/ Vogtl. hat als Träger des Tourismusma-
nagements für das Vogtländische Mühlenviertel & Gebiet um den 
Burgstein stellvertretend für die beiden anderen Kommunen der 
touristischen Region einen Antrag auf Fördermittel zur Entwicklung 
und Installierung eines touristischen Leitsystems gestellt. Bean-
tragt wurden Mittel aus dem LEADER – Programm zur Entwicklung 
des ländlichen Raumes 2014 – 2020 des Freistaates Sachsen.
Die Mittel werden aus dem Landwirtschaftsfonds der EU für die 
Entwicklung der ländlichen Gebiete bereitgestellt.
Die Zuwendung wurde jetzt vom Landratsamt bewilligt. Das Pla-
nungsbüro Anders Ingenieur Consulting Verkehrsplanungs GmbH 
aus dem Weischlitzer Ortsteil Pirk wurde mit der Konzepterstellung 
und Bauüberwachung beauftragt.

Als erstes beginnen wir mit der IST – Standerfassung, da es in 
einigen Orten schon eine sporadische Beschilderung gibt. Ge-
meinsam werden mit den Bauämtern der Kommunen mögliche 
Standorte des Beschilderungssystems gesucht. Dann erfolgen 
Informationsveranstaltungen mit den Gastgebern und Gewerbe-
treibenden, die sich bereits zur Beteiligung am Leitsystem bereit 
erklärt haben. Voraussichtlich wird das im neuen Jahr soweit sein.
Wer sich noch nicht auf unsere Aufrufe zur Beteiligung am 
Leitsystem gemeldet hat und aber doch ein Interesse daran 
hat, kann das immer noch tun!
Informationen gibt es bei der Geschäftsstelle Vogtländisches Müh-
lenviertel & Gebiet um den Burgstein, Am Park 1 in Leubnitz, Tele-
fon: 037431/ 86200 oder info@muehlenviertel-vogtland.de 

Heike Löffler
FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.

WINTER
DIENST

BERÄUMUNG VON:
Gehwegen

Parkfl ächen

innerstädtischen 
Straßen

Firmengelände

Zufahrten in gewerb-
lichen Immobilien
Zufahrten in gewerb-Zufahrten in gewerb-
lichen Immobilienlichen Immobilien

www.power-clean.pro

MIT UNS BLEIBEN SIE NICHT             STECKEN!

© unico-gestaltung.de | Foto: Rohappy / istockphoto.com© unico-gestaltung.de | Foto: Rohappy / istockphoto.com

Weststraße 4 · 08539 Mehltheuer
Tel. 03 74 31/ 3881 · Mobil 0172-3572091

E-Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de

Heizungs- und Sanitärmonteur/in gesucht!

Baby- und Kindersachenbasar 
in Reuth

zu Gunsten unserer Kindertagesstätte „Zwergenland“

Termin: 03.11.2018, 9-12 Uhr
Ort: Mehrzweckhalle, Querweg 3, Reuth

- Baby- und Kinderkleidung
- Spielzeug, Spiele und Bücher

- Laufräder, Kinderwagen, Kindersitze
- uvm.

Anmeldung für Tische (Standgebühr 5 €) 
bitte bis zum 31.10.2018 – telefonisch oder 

per Whats-App möglich bei:

Wurziger, Stefanie 0162-6839341 oder  
Hechler, Claudia 0172-8502411

Wir freuen uns auf Euch!
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06.10.  15. Westvogtländischer Wandertag  
"Auf Drachenspuren rund um Mühltroff“  
Streckenlänge: 4, 10, 20 km
Start:      20 km: 09.00-09.30 Uhr; 
          4+10 km: 11.00-11.30 Uhr

07.10.
09.00-14.00 Uhr

Kindersportfest Leichtathletik des SC Syrau,
Sportplatz Syrau

11.10. 
19.30 Uhr

Vortrag von Frau E. Ansorge 
"Eine Reise nach Namibia", Pausa, 
Restaurant "Am Markt"

13.10. 
09.00-13.00 Uhr

Markttag in Unterreichenau , 
Gelände der Agrargenossenschaft

13.10.
19.00-21.00 Uhr

Konzert mit Laurens Patzlaff aus Lübeck - 
"Improvisation am Flügel", Schloss Leubnitz, 
Weißer Saal

16.10. 
14.30 Uhr

Seniorenveranstaltung, Diavortrag von 
E. Weigelt, Dorfgemeinschaftshaus Ebersgrün

17.10. 
09.00 Uhr

Mini-Wandertouren – ca. 8 km Wanderungen in 
der näheren Umgebung, 
Start Pausa am Markt - mit Pkw

20.10.
19.00 Uhr

Sängertreffen 180 Jahre Männerchor "Lieder-
kranz" 1838 Rodau e.V., Schützenhaus Mühltroff

20.10. 
19.00 Uhr

Poesie des Glücks, Musikalisch-poetischer 
Abend, Schloss Mühltroff, Kospoth-Saal

23.10. 
14.30 Uhr

Seniorennachmittag, 
Weinfest im Rathaus Pausa, Sitzungszimmer

24.10. 
19.30 Uhr

Öffentliche Verkehrsteilnehmerschulung des 
ADAC, Pausa, Restaurant "Am Freibad"

26.10. 
19.30 Uhr

BENZINGESPRÄCHE - Stammtisch des 
MSC Globus Pausa e.V. im ADAC, 
Restaurant "Am Freibad"

27.10.
10.00 Uhr

Arbeitseinsatz auf der Streuobstwiese mit 
Pflanzaktion von 30 Obstbäumen und dem 
"Baum des Jahres 2018", der Esskastanie, 
Sportplatz Kloschwitz

27.10.
10.00 Uhr

Kürbitzer Wies'n im Gasthof "Goldener Löwe"

Veranstaltungstipps im Mühlenviertel & 
Gebiet um den Burgstein: 

27.10.
13.30 Uhr

Skatturnier im Bürgerhaus Schwand

27.10. 
19.30 Uhr

Musical- und Operettenkonzert mit 
Michéle Rödel, Pausa, Rathaussaal

27.10. 
20.30 Uhr

"Strawberries", Schloss Mühltroff,  
Schwarze Küche, Einlass: 19.30 Uhr

28.10. Motorradausfahrt, Treffpunkt und Abfahrt
am Vereinsgelände Gutenfürst

31.10. 
09.00 Uhr

Mini-Wandertouren – ca. 8 km Wanderungen in 
der näheren Umgebung, Start Pausa am Markt 

02.11. Männerkirmes in Drochaus, Saal

02.11. 
19.00 Uhr

Weinabend am Kamin mit Michael Kuhles, 
Heimateck Pausa, Malzkeller, Neumarkt 3A

03.11.
09.00-12.00 Uhr

Baby- und Kindersachenbasar in Reuth, 
Mehrzweckhalle

03.11. 
09.00-11.45 Uhr

FrauenfrühstücksTreffen Referat: 
Schwester Margarete Kuhs Thema: 
„Fröhlich den Alltag meistern“, 
Saal der Agrargenossenschaft Unterreichenau

03.11.
17.00 Uhr

Konzert mit "Orange Voices" in der 
Kirche Leubnitz

03.11. Kirmestanz in Drochaus, Saal

03.11.
19.00 Uhr

Kirmestanz in Leubnitz, Grüner Baum

03.11.
20.00 Uhr

Kirmestanz in Grobau, ehem. Gasthof

04.11.
10.00 Uhr

Kirchweihfest in der Kirche Syrau

04.11.
10.00 Uhr

Kirchweihfest in der Kirche Leubnitz

04.11. Kirchweihfest in der Kreuzkirche Ebersgrün

04.11. Kirchweihfest in der Wehrkirche Thierbach

04.11. 
19.30 Uhr

Premiere Verkündigungsspiel, 
Pausa, St.-Michaeliskirche

08548 Fröbersgrün
Tel./Fax: 037431/86873 • E-Mail: mossner@landgasthof-syrau.de

 www.landgasthof-syrau.de

Am 7. Oktober bis 15.00 Uhr geöffnet.

Vom 8.10. bis 12.10. geschlossen.

Am 31. Oktober bis 15.00 Uhr geöffnet.

11.11. Matrinsgans-Essen - Vorbestellung erbeten

Trotz 

Baustelle 

erreichbar!
 SPEISEGASTSTÄTTE
Café Syrau - Pilsbar · Pension 
                      Diana Tröger
Bahnhofstraße 16 · 08548 Syrau Vorbestellung erwünscht.Im Oktober an den Wochenenden:

Vogtländischer Karpfen
......................................................................

 03. / 04.11. Kirmes 
             mit Wildgerichten, Karpfen, vogtländischen Gerichten; 

am Sonntagnachmittag mit musikalischer Unterhaltung

Voran-

kündigung

DENKEN SIE JETZT SCHON AN DIE VORBESTELLUNG 
IHRER WEIHNACHTSFEIER !!!

Im Oktober mittags ab 11.30 Uhr geöff net.
Wir freuen uns auf Sie. 

Diana Tröger und Team   |   Tel. 03 74 31/8 66 20
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Nachrichten der Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl.

Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

07.10.2018 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

10.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

14.10.2018 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Abendmahl

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

21.10.2018 
Sonntag Ausfahrt zur Partnergemeinde nach Kynsperk 09.30 Uhr 

Gemeinschaft
28.10.2018 
Sonntag

10.00 Uhr 
Salbungsgottes-
dienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr
Kirchweih

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

31.10.2018 
Mittwoch

10.00 Uhr 
Gottesdienst

04.11.2018 
Sonntag

10.00 Uhr
Kirchweih

10.00 Uhr 
Kirchweih

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

Gemeindenachmittage, Frauentreffs und Bibelstunden 
im Gemeindebereich St. Marien
Schneckengrün: Montag, 08.10. 14.00 Uhr Pfarrer Kreßler
Drochaus: Freitag, 12.10. 19.30 Uhr Pfarrer Kreßler
Fasendorf: Montag, 08.10. 19.30 Uhr Pfarrer Kreßler

Frauentreffs und Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Nikolaus
Rodau:  Mittwoch, 24.10. 15.00 Uhr Pfarrer Zaumseil
Tobertitz:  Dienstag, 09.10. 14.30 Uhr Pfarrer Kreßler
Bibel-Gesprächskreis (Frauen) im Pfarrhaus Rodau 
   Mittwoch, 10.10. | 24.10. 19.30 Uhr
Bibelstunde Schönberg: Dienstag, 30.10.  19.30 Uhr
Frauenstunde Schönberg:  Mittwoch, 17.10.  15.00 Uhr
Frauengesprächskreis: 1. Montag im Monat 19.00 Uhr
Teenkreis ab 7. Klasse: donnerstags  18.00 Uhr

Gemeindenachmittage, Frauentreffs, Bibelstunden und  
Gospelchor im Gemeindebereich St. Anna
Frauentreff 
Syrau/Kauschwitz: Mittwoch, 10.10. 14.00 Uhr Pfarrer Kreßler
Seniorenkreis: Mittwoch, 24.10. 14.00 Uhr 
Syrau:  Freitag, 12.10. 18.00 Uhr Gospelchor
Syrau:  Samstag, 13.10. 13.00 Uhr Gospelchor
Syrau:  Samstag, 13.10. 18.00 Uhr Konzert in der
   Katharinenkirche Oelsnitz

Frauenkreis in der Kirchgemeinde Fröbersgrün
Dienstag, 06.11. 14.00 Uhr

Weitere Veranstaltungen der Kirchgemeinde: 

Gemeindebereich St. Anna Syrau/Kauschwitz:
Posaunenchor  montags 17.30 Uhr Pfarrhaus
Kurrende  dienstags 15.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Kauschwitz   dienstags  19.30 Uhr  Schule 
     Kauschwitz
Kirchenchor Syrau  mittwochs 20.00 Uhr Pfarrhaus
Miniclub  donnerstags 09.30 Uhr Pfarrhaus
Junge Gemeinde  dienstags 18.30 Uhr Billardboden
(im Wechsel mit Mehltheuer)   

Gemeindebereich St. Marien Leubnitz/Mehltheuer
Junge Gemeinde  dienstags   18.30 Uhr Kapelle
Kirchenchor Leubnitz  dienstags   19.30 Uhr Pfarrhaus
LKG Mehltheuer  mittwochs 17.15 Uhr Kapelle

Gemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg 
Kurrende   dienstags   17.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Rodau  freitags  18.30 Uhr  Pfarrhaus

Frauenabend mit der Sektenbeauftragten Birgit Schneider:  25.10. | 19.30 Uhr | Kapelle Mehltheuer

Jungschar im Pfarrhaus Leubnitz:
27.10. | 10 - 11.30 Uhr

Zum Nachdenken – Glücksmomente

Eine Frau verließ niemals das Haus, ohne sich vor-
her eine Hand voll Glassteinchen einzustecken. Sie 
wollte die schönen Momente des Tages bewusst 
wahrnehmen, um sie besser zählen zu können. Jede 
gute, schöne und positive Kleinigkeit, die sie wäh-
rend des Tages erlebte (z. B. ein lustiges Schwätz-
chen, strahlende Kinderaugen, ein gutes Essen, eine 
kleine Aufmerksamkeit…), und für alles, was die 
Sinne erfreute, ließ sie ein Glassteinchen von der 
rechten in die linke Jackentasche gleiten. Manch-
mal waren es gleich zwei oder drei.
Abends zu Hause zählte sie dann die Glassteinchen 
aus der linken Jackentasche. Sie zelebrierte die Mi-
nuten. Sie führte sich dann vor Augen, wie viel Schö-
nes und Gutes ihr an diesem Tag begegnet war. Sie 
freute sich und dankte ihrem Schöpfer. Und sogar 
dann, wenn sie nur ein Glassteinchen zählen konn-
te, war es ein gelungener Tag – ein Tag, an dem es 
sich zu leben gelohnt hat.

Mit herzlichen Segenswünschen  
grüßt Sie Pfr. Michael Kreßler

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de



 Seite 2110/2018

Sprechzeiten Ärzte
Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 
Montag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 07.30 – 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Urlaub vom 08.10. bis 12.10.2018:
Vertretung:
Frau Dipl. med. Persch, 08523 Plauen, Tel. 03741-132133
Herr Dipl. med. Zielke, 08523 Plauen, Tel. 03741-709133 
.........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag 08.00–12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00–12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 08.00–12.00 Uhr
Donnerstag  08.00–12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00–12.00 Uhr
Urlaub vom 08.10. bis 12.10.2018:
Vertretung:
Herr Dr. med. Herrmann, Pöhl-Jocketa, Tel. 037439-6290
Frau Dr. med. Weiß, Pöhl, Tel. 037439-6228
.........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 0171-9919966 • Plauen • Jocketaer Str. 105
Montag  09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 09.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
Jeden 2. Dienstag im Monat geschlossen
.........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 • Syrau • Fröbersgrüner Str. 5
Montag  09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag  07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch  07.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag  07.30 – 12.00 Uhr
Freitag  07.30 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
.........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 • Leubnitz • Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)

Ärztlicher Notdienst
Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116117
Mo, Die und Do von 19.00 - 07.00 Uhr, 
Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie am Wochenende
Akute Notfälle: Tel. 112

Öffnungszeiten Schloss Leubnitz
Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr
Führungen nach Voranmeldung  037431 86029 oder 86200

Termine Fahrbibliothek/Bücherei
Die, 30. Oktober  OT Mehltheuer 08.15 – 12.30 Uhr
 OT Schönberg 13.30 – 14.15 Uhr
 OT Leubnitz 15.00 – 16.00 Uhr
Bücherei OT Oberpirk montags 16.30 – 18.00 Uhr
Talstr. 9 *auch Verkauf von Müllmarken*
Bücherei OT Syrau mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr
Höhlenberg 11

Physiotherapie
Anja Schellenberg

         08538 Weischlitz / OT Kobitzschwalde
Neundorfer Str. 16   Tel: (03741) 423276 

Termine telefonisch Montag-Freitag 14.00 - 18.00 Uhr

Auto Dienst Reichmann 
KFZ-Meisterbetrieb

Langenbacher Str. 8 
07919 Pausa-Mühltroff

 (036645) 2 21 00 
 (0174) 266 31 26

• Wartung & Reparatur
• Zubehör und Ersatzteile
• Achsvermessung
• Neuwagen /
   Gebrauchtwagen
• Stoßdämpfer

• Bremsen
• Reifendienst
• Autoglas
• Fahrzeugdiagnose
• Abschlepp- und 

Pannendienst

Miet mich!

Räder�echsel jetzt planen!

Ihr 
kompetenter 

Partner  rund 

um´s Auto ...

Kleinbus 
(9 Pers.)

Winterrei�en 
 im

Angebot
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Containerstandplätze in der Gemeinde  
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:

Drochaus: Am Dorfteich
Fröbersgrün: Pappelweg
Leubnitz: Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer: Friedensstraße (Schule)
Syrau: Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk: Am FFW-Haus

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon:  03 74 31 86 9 - 0
Telefax:  03 74 31 869 - 29
E-Mail:  post@rosenbach.de
Internet:  http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag geschlossen

Gesonderte Öffnungszeiten  
zusätzlich für die Anzeige von Sterbefällen:
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr 
Außerhalb der Öffnungszeiten auch nach telefonischer  
Vereinbarung!

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin!
Telefon: 0 37431 86910
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten einen 
Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.
...............................................................................................................

Tourenplan Abfallentsorgung

„Restmüll-Tonne“

Termine: 17. Oktober, 01. November 2018 Tour: 3
für Bitthäuser, Demeusel, Drochaus, 
 Fasendorf, Leubnitz, Mehltheuer, 
 Oberpirk, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Schönberg, Siebenhitz

Termine: 18. Oktober, 01. November 2018 Tour: 4
für Fröbersgrün, Syrau, Unterpirk

„Gelbe Säcke“

Termine: 10. / 24. Oktober 2018 Tour 8
für Bitthäuser, Fasendorf, Fröbersgrün,
 Mehltheuer, Oberpirk, Syrau, Unterpirk

Termine: 08. / 22. Oktober 2018 Tour 6
für Demeusel, Schönberg

Termine: 11. / 25. Oktober 2018 Tour 9
für Drochaus, Leubnitz, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Siebenhitz

„Blaue Tonne“ (Papier, Pappe, Karton)

Termine: 10. / 24. Oktober 2018 Tour 8
für alle Ortsteile

Abholung Grüngut:

Termin: 19. Oktober 2018 Tour: 5
für: Bitthäuser, Demeusel, Drochaus,
 Fasendorf, Leubnitz, Mehltheuer,
 Oberpirk, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Schönberg, Siebenhitz

Termin: 24. Oktober 2018 Tour: 8
für: Fröbersgrün, Syrau, Unterpirk

www.rosenbach.de

fotostudio 
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.luftbild-vogtland.de
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Redaktionelle Ansprechpartnerin
Beatrice Spengler • Tel. 03 74 31 - 8 60 29

E-Mail: service@schloss-leubnitz.de

Herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren

im Zeitraum 
vom 16. Oktober - 15. November 2018

Die nächste Ausgabe des „Rosenbacher Anzeiger“ 
erscheint am Samstag, den 03. November 2018.
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist Montag,  

der 22. Oktober 2018. 
Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr  

für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten  
nichtgemeindlicher Einrichtungen.

ANZEIGEN werden vom Verlag unter Tel. 0 37 41 / 59 88 38
oder per E-Mail: print@pccweb.de entgegengenommen.

ANZEIGENannahmeschluss: eine Woche vor Erscheinung

Rosenbach/Vogtl. OT Fasendorf
29.10. zum 70. Geburtstag Herr Oertel, Gunter

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
18.10. zum 80. Geburtstag Frau Nowak, Gisela
05.11. zum 90. Geburtstag Frau Hampel, Gertraute

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
22.10. zum 70. Geburtstag Frau Lailach, Christine
30.10. zum 85. Geburtstag Herr Müller, Karlheinz
01.11. zum 70. Geburtstag Frau Schulz, Hella

Rosenbach/Vogtl. OT Oberpirk
05.11. zum 70. Geburtstag Frau Rauh, Sabine

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
23.10. zum 70. Geburtstag Herr Mechler, Claus-Jürgen
01.11. zum 70. Geburtstag Frau Stange, Brigitte
13.11. zum 70. Geburtstag Frau Neumeister, Brigitte

Rosenbach/Vogtl. OT Rößnitz 
06.11. zum 85. Geburtstag Frau Schmidt, Rosemarie

Rosenbach/Vogtl. OT Schneckengrün
23.10. zum 70. Geburtstag Herr Müller, Theo

Rosenbach/Vogtl. OT Schönberg
19.10. zum 70. Geburtstag Herr Kuhn, Hartmut
01.11. zum 75. Geburtstag Frau Künzel, Ilse
11.11. zum 75. Geburtstag Herr Ehrhardt, Dieter

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
23.10. zum 75. Geburtstag Frau Würtemberger, Helga
12.11. zum 75. Geburtstag Frau Mothes, Rita

 

Gartenbau Großer 
Hauptstraße 8 
08527 Schneckengrün 
Tel.: 037431/3563 
mobil: 0173/8453239 

 

 

    *   Grünpflanzen 
    *   Blühende Topfpflanzen 
    *   Jungpflanzen 
    *   Trauerfloristik 
      *   Floristik für alle Anlässe

Verkauf:                       s    
Mo – Fr:      14.00 - 17.00 

                    (ab März bis 18.00) 
Sa:                 9.00 - 11.00 

 

- - - - - - Hol dir den Frühling ins Haus! - - - - - - 
 

 

Gartenbau Großer
Hauptstraße 8 Tel.: 037431/3563
08527 Schneckengrün mobil: 0173/8453239

 Verkauf: März - Oktober: Mo – Fr 14.00 – 18.00 Uhr 
  Sa    9.00 – 11.00 Uhr

*  Grünpfl anzen  *  Jungpfl anzen  *  Trauerfl oristik
*  Blühende Topfpfl anzen  *  Floristik für alle Anlässe

*  Weihnachtsbaumkultur  *
Herbstbepfl anzung: Heide – Chrysanthemen u.a.

Gemüse aus eigenem Anbau
››› Weihnachtsbaum bereits jetzt bestellen ‹‹‹

 (Abholung auch in Mehltheuer auf Bestellung unter 3785 möglich)
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Limitierte Angebote. Druckfehler und Zwischenverkauf vorbehalten - nur solange der Vorrat reicht

Beratung und Buchung in Ihrem freundlichen Reisebüro Koczy!             

Weitere interessante Angebote und Reisen 
finden Sie auf unserer Internetseite.

REISEBUERO-KOCZY.de • 3x im Vogtland
Thomas Cook

Rosa-Luxemburg-Str. 12
08606 Oelsnitz/ V.
Tel.: 037421-23314
Fax:  037421-22630

koczy-reisen(at)t-online(.)de

Thomas Cook
Äußere-Reichenbacher-Str. 64
08529 Plauen/ ELSTER PARK

Tel.: 03741-4060762
Fax:  03741-4060763

koczy-reisen-elsterpark(at)t-online(.)de

Am Dittrichplatz
Neundorfer Str. 35

08523 Plauen
Tel.: 03741-27430
Fax: 03741-27431

koczy-reisen-plauen(at)t-online(.)de
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OKTOBER
 Mandarinen-Ernte im „Kroatischen Kalifornien“

26.10. - 01.11. 7 Tage  ab 569,00 €
 Tropical Islands

30.10. Tagesfahrt ab 65,00 €

NOVEMBER
 Fahrt ins Blaue - Martinsgansessen

11.11. Tagesfahrt ab 49,00 €
 Leipzig

18.11. /13.12. Tagesfahrt ab 28,00 €
 Bayerischer Wald

25.11. Tagesfahrt ab 45,00 €
 Weimar

27.11. / 15.12. Tagesfahrt ab 26,00 €
 Regensburg

28.11. / 13.12. Tagesfahrt ab 28,00 €
 Dresden

29.11. / 12.12. Tagesfahrt ab 29,00 €
 Böhmischer Advent

30.11. - 02.12. 3 Tage ab 199,00 €

DEZEMBER 
 Coburg und Wasserschloss Mitwitz

01.12. Tagesfahrt ab 29,00 €
 Sommerhausen

01.12. Tagesfahrt ab 35,00 €
 Schloss Wackerbarth

02.12. Tagesfahrt ab 45,00 €

 Bamberg
04.12. / 18.12. Tagesfahrt ab 25,00 €

 Würzburg
04.12. / 18.12. Tagesfahrt ab 31,00 €

 Dinkelsbühl
05.12. Tagesfahrt ab 32,00 €

 Nürnberg
05.12. /12.12. Tagesfahrt ab 25,00 €

 Görlitz
06.12. Tagesfahrt ab 49,00 €

 Herrnhut
06.12. Tagesfahrt ab 40,00 €

 Ski-Opening am Hochzeiger
08.12. Tagesfahrt ab 109,00 €

 Quedlinburg
08.12. Tagesfahrt ab 39,00 €

 Ski - Saisoneröffnung Katschberg 2018
09.12. - 14.12. 6 Tage ab 599,00 €

 Prag
09.12. Tagesfahrt ab 35,00 €

 Schloss Wildenreuth
09.12. Tagesfahrt ab 29,00 €

 Schwarzenberg
10.12. Tagesfahrt ab 55,00 €

 Schwäbisch Hall
11.12. Tagesfahrt ab 32,00 €

 Dresden
12.12. Tagesfahrt ab 29,00 €
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 Weihnachtsmarkt Erfurt
27.11. Tagesfahrt ab 27,00 €

 Bayerns schönste Weihnachtsmärkte
30.11. - 02.12. 3 Tage  ab 255,00 €

 Christkindlmarkt auf der Fraueninsel
01.12. Tagesfahrt ab 69,00 €

 Raachermannelmarkt Aue
02.12. Tagesfahrt ab 25,00 €

 Spalter Weihnachtsmarkt
02.12. Tagesfahrt ab 34,00 €

 Lichtelfest in Schneeberg
09.12. Tagesfahrt ab 25,00 €

 Advent in Berchtesgaden & Salzburg
07.12. - 09.12. 3 Tage  ab 239,00 €

 Adventsstimmung von Baden bis Elsass
07.12. - 09.12. 3 Tage  ab 199,00 €

 Wartburg & Weihnachtsmarkt Eisenach
08.12. Tagesfahrt ab 33,00 €

 Lichtelfest in Schneeberg
09.12. Tagesfahrt ab 25,00 €

 Weihnachtsmarkt am „Kuchlbauer Turm“
13.12. Tagesfahrt ab 42,00 €

 Lindauer Hafenweihnacht
15.12. - 16.12. 2 Tage  ab 99,00 €

Die Weihnachtsmärkte erwarten Sie!

Unsere HIGHLIGHTS 

im JANUAR 2019
 Biathlon in Ruhpolding 18.01. - 19.01.2019 2 Tage ab 199,00 €
 Berlin - „Grünen Woche“ 21.01. - 22.01.2019 2 Tage ab 99,00 €
 Berlin - „Grünen Woche“ 22.01./24.01.2019 Tagesfahrt ab 42,00 €
 Berlin - „Grüne Woche“ 27.01.2019 Tagesfahrt ab 40,00 €


